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Sonntag, 19. Auguſt 1917

Neue U-Boots- Erfolge
terlin, 17. Aug. (Amtlich.) Neue U-Boot-

folge auf dem nördlichen Kriegsſchauplatz:AnfDampfer, ein Segler, ein Fiſcherfahr-
ug. Darunter ein unbekannter bewaffneter engliſcher
gtdampfer von mindeſtens 5500 Tonnen, der engliſche

mpfer „Talisman“ und der engliſche Segler „Al-
None“, beide mit Kohlenladung, ein unbekannter bewaff

franzöſiſcher Frachtdampfer und das franzöſiſche
ſſherahrzeug „Rens Marthe“. Ein unbekannter,
f beladener engliſcher Dampfer wurde aus Geleitzug
rausgeſchoſſen.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
Fugliſche Kriegsſchiffe in holländiſchen Gewäſſern

Amſterdam, 17. Auguſt. „Handelsblad“ meldet aus
anond an Zee: Donnerstag abend gegen 9 Uhr erſchienen
pei engliſche Kriegsſchiffe, in nordſüdlicher Rich
ig fahrend. Da ſich die Schiffe innerhalb der hollän-
iſhen Hoheitsgewäſſer befanden, löſten die vorige
hoche aufgeſtellten Kanonen zwei Warnungsſchüſſe, worauf die
gliſchen Schiffe ſofort ihren Kurs ſüdweſtlicher Richtung ver
derten.

Nach einer anderen Blättermeldung verfolgten
engliſchen Schiffe einen deutſchen Fracht-

ampfer, der Ymuiden verlaſſen hatte und nun wieder
rthin zurückkehrte.

Der Dank des Kaiſers für die Erfolge

im Weſten
Berlin, 17. Aug. (Amtlich.) Seine Majeſtät der

aiſer ſandte Sr. Königlichen Hoheit dem Kronprinzen
upprecht von Bayern folgendes Telegramm:

Ich beglückwün ſche Dich, die Führer und Truppen Deiner
neen zu dem glänzenden Erfolge des geſtrigen
achttages in Flandern und zu dem Ausgang der ſchweren
yfe an der Arrasfront.
An dem unerſchütterlichen Siegeswillen von Truppen

ler deutſchen Stämme zerſchellte die Angriffskraft
r dort kämpfenden Teile des engliſch-franzöſiſchen
eerrs.

Nit Mir iſt das Vaterland ſtolz auf ſeine Söhne, es wird,
hofft ich feſt, nie vergeſſen, was Führer und Soldaten

m Felde leiſten. Heute dankt es mit Mir Deinen tapferen

ruppen. Wilhelm I. R.Berlin, 17. Aug. (Amtlich.) Telegramm Seiner
dajeſtät des Kaiſers an den Kronprinzen

An Seine Kaiſerliche Hoheit den Kronprinzen
es Deutſchen Reiches.

Ich bekomme ſoeben die Meldung von der kühnen Unter
mung badiſcher Truppen auf dem Oſtufer der Maas. Sprich
nen Meinen Kaiſerlichen Dank und Meine Anerken-
ung aus. Wie an der Flandernfront beſtätigt ſich auch
vLerdun deutſcher Angriffsgeiſt. Wilhelm.

Rücktritt des Grafen Eſterhazy
Ofenpeſt, 17. Aug. Nach Blättermeldungen iſt Graf

ſoritz Eſterhazy, deſſen Geſundheit erſchüttert iſt,
mtsmüde. Graf Eſterhazy hat ſchon am Anfang dieſes

Monats Sr. Majeſtät die Bitte unterbreitet ſich von den Ge
häften zurückziehen zu dürfen, doch wurde ihm die Bitte
cht bewilligt, ihm vielmehr nahegelegt, zur Erholung
iner angegriffenen Geſundheit einen längeren Urlaub zu
ehmen. Jndeſſen haben die Schwierigkeiten, auf die zu
leiſt die Amtsmüdigkeit des Miniſterpräſidenten zurück-
iführeu iſt, ſich durch dieſes Auskunftsmittel nicht beheben
iſſen und ſo dürfte denn die Ernennung eines neuen
tiniſterpräſidenten in kurzer Zeit zu gewärtigen
in, der unter Beibehaltung des gegenwärtigen Kabinetts
nd ſeines Programms die Wahlrechtsreformver-
dirklichen wird. Die Wahlrechtsreform wird ent
beder mit Hilfe eines Teiles der Tiszapartei verwirklicht
etden, oder für den Fall, daß das nicht gelingen ſollte,
würden Neuwahlen ſtattfinden, doch wird zu dieſen nur im
iußerſten Notfalle gegriffen werden. Unter den ver
hiedenen Kandidaturen für das Miniſterpräſidium gilt die
bare des Grafen Julius Andraſſy als die wahr

ſheinlichſte.

Liberig im Kriegszuſtand mit Deutſchland
Berlin, 17. Aug. Die ſpaniſche Regierung, welche den

hus der deutſchen Intereſſen in Liberia ausübt, hat
n ihrem Vertreter in Monrovia die telegraphiſche Mel
ung erhalten, daß die Republik am 4. d. Mts. ſich als im
kriegszuſtand mit Deutſchland befindlich erklärt hat.
Die deutſche Kolonie ſoll nach Südfrank-
keich überführt werden.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 18. Auguſt.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Auf dem Schlachtfeld in Flandern ſteigerte

ich der Artilleriekampf an der Küſte und nordöſtlich von
pern wieder zu äußerſter Stärke; ſonſt blieb das Feuer

geringer als in den letzten Tagen.
Beiderſeits der Bahn Boeſinghe-Staden

führte der Feind nachmittags einen ſtarken überraſchenden
Teilangriff, bei dem Langemarck nach erbittertem
i ren ging. Wir liegen in flachem Bogen um
as or 7

Jm Artois ſtellten ſich unter ſtarkem Feuerſchutz
engliſche Kampftruppen nordöſtlich von Lens bereit. Unſer
Vernichtungsfeuer ließ einen Angriff i zur Entwicklung
kommen. Nachts erfolgende ſchwächere Vorſtöße des Fein-
des wurden abgewieſen.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Chemin-des-Dames lebhafte Artillerie

tätigkeit, bei Cerny, in der Weſtchampagne, beſon
ders am Keilberg, ſüdweſtlich von Mo ronvilliers.

An der Nordfront von Verdun ſetzte der
Fenerkampf mittags wieder mit voller Kraft ein und hielt
geſte bis tief in die Nacht a.ch Flieger und Abwehrgeſchütze wurden 26 feind
liche Flugzeuge und vier Feſſelballonsbrennend zum Abſturz gebracht. Oberleutnant
Doſt ler errang ſeinen 26., Offizier- Stellvertreter Vize
feldwebel Müller ſeinen 22., Leutnant Go ntermann
durch Abſchuß des 13. und 14. Feſſelballons ſeinen 29. und
30. Luftſieg.

Oeſtlicher Kriegsſchauplah
Zwiſchen der Oſtſee und dem Schwarzen Meer

blieb bei kleinen Vorfeldgefechten und meiſt mäßigem Feuer
die Lage unverändert.

An der
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
führte am 16. Auguſt ein Angriff öſterreichiſch- ungariſcher
Regimenter ſüdlich von Grozosci zu vollem Erfolg.
Der Feind wurde aus verſchanzten Stellungen im Sturm
geworfen und büßte neben hohen blutigen Verluſten über
1600 Gefangene, ein Geſchütz und 18 Maſchinengewehre ein.

a

Seit dem Beginn der Operationen im Oſten am
19. Juli ſind in Oſt galizien, der Bukowina und
Moldau in die Hände der verbündeten Truppen gefallen:

655 Offiziere, 41 300 Mann, 257 Geſchütze, 546 Ma-
ſchinengewehre, 191 Minenwerfer, 50 000 Gewehre.

An Kriegsgerät wurde erbautet:
Große Munitionsmaſſen, 25 000 Gasmasken, 44 Pan-
zerkraftwagen, 15 Laſtkraftwagen, 2 Panzerzüge,
ſechs beladene Eiſcnbahnzüge, außerdem 26 Loko-
motiven, 218 Bahnwagen, mehrere Flugzeuge, große
Mengen an Fahrzeugen und erhebliche Lebensmittel-
vorräte.

Beſonders anerkennend iſt hervorzuheben, daß bei den
letzten Kämpfen die Munitionskolonnen und Trains, ſowie
die Eiſenbahn und Kraftfahrtruppen trotz höchſter Anforde-
rungen den für die Kampfführung ſo wichtigen Verkehr von
und zur Front glatt bewältigt haben. Durch umſichtige An
ordnungen und treue Pflichterfüllung von Offizieren,
Beamten und Mannſchaften konnten alle Truppenverſchie-
bungen planmäßig durchgeführt und die kämpfenden Trup-
pen jederzeit mit dem nötigen Nachſchub an Munition, Ver
pflegung und ſonſtigem Kriegsbedarf verſorgt werden, im
Weſten trotz des über mehrere Stellungen weit in das
Hintergelände reichenden Feuers, im Oſten trotz aller
Hinderniſſe, die Land und Wetter bei den umfangreichen
Zerſtörungen bereiteten.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter
Ludendorff.

e

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinopel, 17. Auguſt. Amtlicher Tagesbericht

vom 17. Auguſt. Jn Perſien gingen nordöſtlich Serdaſcht
zwei ruſſiſche Eskadrons gegen unſere Abteilungen bei Schikiſſe
vor. Auf den Pferden der Kavalleriſten waren noch je ein Jn-
fanteriſt aufgeſeſſen. Nach einſtündigem Gefecht ging der Feind,
nachdem er einen Verluſt von vier Toten und zehn Verwundeten
erlitten hatte, zurück. Unſere Patrouillen folgten und ſtellten
den Rückzug eines feindlichen Bataillons feſt. Nördlich Rewandug
hatten unſere Grenztruppen ein fünfſtündiges Gefecht mit 300
Ruſſen, die zurückgingen. An der Sinagaifront mäßiges
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Die Wirkungen des UBootkrieges
in amtlicher Darſtellung

(4. Fortſetzung.)
Was die Baumwollverſorgung angeht, ſo iſt eine bisher

noch nicht dageweſene Teuerung von Rohbaumwolle in Eng
land eingetreten, und hat zu einer beträchtlichen Einſchrän-
kung von Betrieben Anlaß gegeben, um ſo mehr, als gleich
zeitig die Ausfuhr der Fabrikate durch den Frachtraum-
mangel auf das ſtärkſte eingeengt wird. So meldet „Daily
Telegraph“ vom 13. Juli 1917 aus Mancheſter, nach Anſicht
der Handelskreiſe habe die dortige Beſtandsaufnahme der
Baumwollbeſtände nicht befriedigt und die Baumwollkon-
trollbehörde würde die Einſchränkung der Erzeugung
empfehlen, ſo daß die Spinnereien nur an vier Tagen
wöchentlich arbeiten würden. Aus der Wollinduſtrie berich-
tet der „Economiſt“ vom 14. Juli 1917, daß viele Ver-
braucher von Wolle ſich beim engliſchen Kriegsamt darüber
beklagt hätten, daß ſie bei den ihnen gemachten Zuwei-
ſungen ihre Betriebe nur bis Ende Auguſt aufrechterhalten
könnten.

Gleiche Anzeichen für die Knappheit der Vorräte ir
England ſind heute nicht nur auf den hier genannten, ſon
dern auch auf zahlreichen anderen Gebieten vorhanden

z e ſtraphe der dauernden

Wiederholt hat die engliſche Regierung und zwar ſchon
ſehr bald nach dem Beginn der Seeſperre erklärt, daß ſie
eine Rationierung der Lebensmittel vornehmen müſſſe,
wenn das engliſche Volk nicht freiwillig ſeinen Verbrauch er
heblich beſchränke. Aber dieſe Warnung hat trotz eifrigſter
Propaganda ſo wenig gefruchtet, daß in ſeiner Rede am
16. Juni 1917 Captain Bathurſt als Vertreter des Ernäh-
rungsamtes erklären mußte, die Verringerung des Brotver-
brauchs habe im letzten Monat im Vergleich zu dem Monat
Mai 1916 nur 1 Prozent betragen, während das ganze
laufende Jahr, verglichen mit dem Vorjahre, bis zum
Monat Mai eine Steigerung des Brotverbrauchs ergäbe.
Trotzdem, und obſchon der Ruf nach einer Rationierung in
England von den verſchiedenſten Seiten laut erhoben
worden iſt, hat die Regierung von der Durchführung einer
ſolchen Maßnahme Abſtand genommen. Sie hat es tun
müſſen, weil ſie ſich nicht zuzutrauen ſcheint, die techniſchen
Schwierigkeiten eines ſolchen Verteilungsſyſtems zu
meiſtern. Jn Deutſchland hat man die Verteilung der
Lebensmittel und Rohſtoffe auf Grund einer Kriegs
erfahrung von mehreren Jahren in kriegswirtſchaftlichen
Organiſationen auf und ausbauen können. Jn England
müßte man das Rationierungsſyſtem in kürzeſter Zeit für
alle Nahrungsmittel durchführen, wenn nicht die zwangs-
weiſe Einſchränkung des Verbrauches einzelner Nahrungs-
mittel ſofort zu einer entſprechenden ſcharfen Preisſteige-
rung und Hamſterei auf anderen Gebieten führen ſoll. Für
eine derartig umfaſſende und gleichzeitig innerhalb einer
kurzen Friſt durchzuführende Organiſation iſt aber die
innerſtaatliche Verwaltung Englands ihrem ganzen Aufbau
und Weſen nach nicht geeignet. So erklärt es ſich, daß die
engliſche Regierung von der in Ausſicht geſtellten Ratio-
nierung immer wieder Abſtand nehmen mußte, und mit
allen möglichen anderen Eingriffen die Lebensmittelfrage
zu beſſern ſuchte, bisher ſcheinbar ohne rechten Erfolg und
ohne die Allgemeinheit beruhigen zu können. Die Neube-
ſetzung des dornenvollen Amtes des Nahrungsmitteldik-
tators ſtieß auf erhebliche Schwierigkeiten, und, nachdem ſie
nunmehr erfolgt iſt, begrüßte der liberale Abgeordnete für
Lancaſhire, Sir G. Toulmin den neuen Vertreter dieſes
Amtes am 25. Juli im Unterhauſe mit der Erklärung, „der
Nahrungsmitteldiktator und ſein Adjutant würden einen
ſchweren Stand haben, ehe ſie das Vertrauen des Publi-
kums wiedererwerben würden.“

Die engliſche Regierung griff in erſter Linie zu
Streckungsmaßnahmen, um die Brotknappheit zu mildern
Man zwang die Mühlen durch ſtaatliche Kontrolle, dem
Mehl alle möglichen und unmöglichen Erſatzmittel beizu
miſchen mit dem Erfolge, daß Jnſpektor Burrel dem Ge-
ſundheitsamte auf Grund mikroſkopiſcher Unterſuchungen
erklärte, die Haltbarkeit des Mehls ſei minderwertig und
große Mengen für die menſchliche Ernährung wertvollen
Stoffe würden durch dieſes „Kriegsmehl“ unbrauchbar ge.
macht. Ueber die Beſchaffenheit des aus dieſem Kriegsmehl
gebackenen Brotes haben wir eine Fülle von Zeugniſſen:

Ein engliſches Fachblatt des Getreidehandels vom
5. Juli 1917 führt aus, daß trotz der Verſicherungen der Re
gierung, daß das Mehl vollkommen bekömmlich ſei, die
Klagen der Bäckermeiſterinnungen über die Unbrauchbar-
keit und die dadurch hervorgerufene Verſchwendung ſich

dauernd vermehrten. Ein Londoner Verbandsſekretär er

Welche Verſuche ſind nun in England gemacht re i
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klärte nach dem gentttrikten Blatte einem Preſſevertreter, daß
in einer Vorſtadt Londons ein einziger Bäcker 7200 Pfund
Brot habe vernichten müſſen; in einer anderen Vorſtadt
habe ein Bäcker 40 und ein anderer 36 Säcke infizierten
Mehles erhalten. Jm Oſten Londons habe ein Bäcker
1200 Brotlaibe an Schweinefutter- Händler verkaufen
müſſen. In weiten Kreiſen hat der Genuß ſolchen Brotes
ſtarkes Unwohlſein und ernſte Krankheitserfcheinungen her
vorgerufen; doch hat die dadurch verurſachte ſchwere Be
unruhigung die Regierung nicht zu veranlaſſen vermocht,
Abhilfe in Ausſicht zu ſtellen: der Grund dafür iſt klar: es
fehlen die nötigen einwandfreien Brotſtoffe in der erforder
lichen Menge.

Noch auf einem anderen Wege verſucht die engliſche Re
gierung der Nahrungsmittelſorgen Herr zu werden: durch
Steigerung der Erzeugung im eigenen Lande. Sie hat zu
dieſem Zwecke am 33. Februar 1917 ein Agrarprogramm
entwickelt, deſſen Ziel eine ſtarke Hebung des engliſchen Ge
treide- und Kartoffelanbaues iſt. Vorläufig hat die Ver
wirklichung dieſes Programmes wohl überaus viele Aus
ſchüſſe, Sonderausſchüſſe, Verſammlungen und Reden, da-
Wegen rig greifbare Reſultate und ſehr ſchwere Bedenken
gezeitigt.

„Baralong“ 19. Auguſt 1915
„Es lebt ein Gott zu ſtrafen und zu rächen.“

Unvergeſſen lebt im deutſchen Volke das Andenken an Otto
Weddigen fort, an den deutſchen Seehelden, der Englands See
macht den erſten empfindlichen Streich in dieſem Weltkrieg zu
fügte. Ueber ſeinem, ach, zu frühen Ende ſchwebt immer noch
ein tiefes Dunkel. Das Meer iſt verſchwiegen und verrät nichts
von engliſcher Hinterliſt und Schurkerei, die wahrſcheinlich auch
Otto Weddigen das Leben gekoſtet hat, wie den Braven von
„U 27“, die am 19. Auguſt 1915 von den Mordbuben der „Bara
long“ feige umgebracht wurden.

Man wird ſich erinnern, wie damals ein einziger Wutſchrei
Deutſchland durchhallte, als durch Leute der Beſatzung des ver
ſenkten amerikaniſchen Dampfers „Nicoſian“ gus NewYork die
Kunde hierher gelangte, daß unter der Maske eines amerika-
niſchen Schiffes, mit Sternenbanner und Neutralitätsabzeichen,
das engliſche Kriegsfahrzeug „Baralong“ unſer deutſches Unter-
ſeeboot „U 27“ durch ſchweres Geſchützfeuer aus nächſter Nähe
verſenkte und die 11 Ueberlebenden, darunter den Komman-
danten, Kapitänleutnant Wegener, teils im- Waſſer abſchoß, teils
den Reſt der Leute, die ſich auf die „Nicoſian“ geflüchtet hatten,
in den Wohnräumen und Bunkern aufſtöberte, um die Wehr-
loſen, die ſich eben erſt von ihrem ſinkenden Boot gerettet hatten,
kaltblütig zu ermorden.So Zeſchehen am 19. Auguſt 1915, 90 Meilen von Queens-

town entfernt!
Deutſches Volk, präge dir dieſe beiden

Namen wiederum gut ein: His Najeſty ſhip:
„Baralong“, Kapitän William Me. Bridel!

Es hat vor zwei Jahren Toren gegeben, die da glaubten,
daß die große amerikaniſche Republik dieſen ſchändlichen Miß
brauch ihrer Flagge nicht ſtumm hinnehmen würde. Sie wurden
bald eines Beſſeren belehrt, denn das Staatsdepartement hatte
ſeine Stellungnahme zu dem Flaggenmißbrauch bei dem feigen
Meuchelmord dahin bekanntgegeben, daß es keine Handhabe zum
Einſchreiten hätte, weil es den n Mächten erlaubt
ſei, eine falſche Flagge zu führen. Die Union hätte ſelbſt ſchon
zu Kriegszeiten nach dieſem Grundſatz gehandelt.

Heute, wo Amerika offen auf die Seite unſerer Feinde
getreten iſt, erſtaunt uns dieſe damalige flaue Stellung
nahme nicht im geringſten eine Krähe hackt der anderen
die Augen nicht aus!

Man weiß, daß die engliſche Regierung in ihrer Antwort
auf die deutſche Note erklärte, daß es der Gipfelpunkt der Dumm-
heit wäre, wenn der „Baralong“-Fall als Einzelfall einer be
ſonderen Unterſuchung unterworfen würde, und man kennt alle
die Ausflüchte, mit denen die Regierung Asquiths und Greys
dieſe ihnen zweiffellos unliebſame Angelegenheit abtun wollte.
Wahrſcheinlich erfreut ſich der berüchtigte Kapitän Me. Bride
immer noch der Freiheit und eines gewiſſen Anſehens, und hat
anſtatt ſtrenger Strafe reiche Belobigungen geerntet. Aber der
Rückblick auf den Todestag der braven „U-27-Leute“ am 19. Auguſt
ſoll dazu beitragen, uns die Herzen frei zu machen von jedem,
wenn auch noch ſo kleinen Anflug von Gefühlsduſelei, ſoll in uns
die eiſerne Entſchloſſenheit feſtigen, dieſen Kampf durchzufechten,
bis zum deutſchen Sieg, bis zur Sühne für das Ver
brechen der „Baralong“.

Heute, wo der ungehemmte U-Boot-Krieg Englands Lebens-
adern bedroht, wo das britiſche Weltreich die furchtbarſte Kata
ſtrophe ſeiner Geſchichte herannahen ſieht, da iſt dem engliſchen
Seeräubervolke jedes Mittel recht, um ſich der
teten Unterſeebootgefahr zu erwehren, und die amtlichen
Berichte des Admiralſtabes konnten bereits mehrfach von
Gefechten unſerer Unterſeeboote mit U-Bootsfallen berichten.
Wären unſere Kommandanten nicht ſo auf der Hut
und durch den „Baralong“-Fall, ſowie den Untergang von
„u 41“ (Crompton) gewitzigt, gäbe ihnen des Ferneren
der verſchärfte U-Bootskrieg nicht die Mittel an die Hand,
Schiffe im Sperrgebiet ohne beſondere Warnung zu verſenken,
wir hätten zweifelsohne die Mordtaten der „Baralong“ häufiger
in neuer Gewandung erlebt. Treiben ſich doch dieſe UBootZ-
fallen im ganzen Spevrgebiet, in allen möglichen Vermummun-
gen umher, als Segler, als friedliche Fiſchdampfer, als havarierte
Flieger, als neutrale, beſonders ſpaniſche, däniſche, ja ſogar
chileniſche Handelsſchiffe, alle ſtark bewaffnet und durchweg mit
Kriegsſchiffsmannſchaften beſetzt. Wehe dem ahnungsloſen
Unterſeeboot, das ſich dieſen hinterliſtigen Schiffen gegenüber
von Menſchlichkeit leiten ließe, das die neutralen Abzeichen und
die friedliche Maske für echt anſehen und in ſeiner Vorſicht nach-
laſſen würde, Sein Schickſal wäre das der Helden von „U 27“
und „U 41“,

Weiß man denn überhaupt, ob nicht auch manch andere
UBootsbeſatzung auf ähnliche Weiſe meuchleriſch gemordet wor-
den iſt? Die Toten ſind ſtumm und die grünen, ſchäumenden
Wellen verſchwiegen. Deſto lauter aber unſere Dankbarkeit für
die UBootshelden, die für uns in der Heimat ihr Leben gelaſſen
im Kampfe gegen den tückiſchſten, feigſten, hinterliſtigſten Feind,
der je die Meere befahren. Aber erinnern wir uns der Worte
aus Schillers „Wilhelm Tell': „Es lebt ein Gott zu
ſtrafen und zu rächen!“
Ver falſche Gebrauch der engliſchen Hoſpitalſchiffe

London, 16. Aug. (Unterhaus.) Lord Robert Cecil
teilte mit, daß die britiſche Regierung zur Beſeitigung
jeden Vorwandes, als würden britiſche Hoſpital-
ſchiffe mißbraucht, eingewilligt habe, daß ſich auf
jedem Schiff ein von der ſpaniſchen Regierung be-
zeichneter neutraler Beauftragter befinde. Die
franzöſiſche Regierung habe einem ähnlichen Abkommen
zugeſtimmt. Man hoffe, daß dies den Angriffen auf dieſe
Schiffe ein Ende machen würden, aber eine endgültige Zu
ſicherung von den feindlichen Regierungen ſei noch nicht
eingetroffen.

Aufhebung der ſranzöſiſchen Grenzſperre
Bern, 17. Aug. Laut „Journal de Geneve“ iſt die

ranzöſiſche Grenzſperre geſtern aufgehoben

gefürch

Die päpftliche Note noch nicht in Wien
Wien, 17. Auguſt. (Korreſpondenz-Bureau.) Die für den

Kaiſer beſtimmte Note des Papſtes iſt offenbar infolge
Verſpätung des Kuriers noch nicht in Wien eingetroffen.
Sie dürfte in den allernächſten Tagen hier eintreffen.

Neue engliſche Miniſter
London, 17. Auguſt. Folgende Miniſterernen

nungen werden verdbffentlicht: John Hodge, Penſions
miniſter, Gerrge Robert, Arbeitsminiſter, A. C. Geddes,
Miniſter für nationalen Dienſt und George Werdle, Parla
mentsſekretär im Handelsamt.

Die ruſſiſchen Wirren
Bern, 17. Aug. Der Petersburger Berichterſtatter der

„Morning Poſt“, der unlängſt die Bildung der neuen
Jnterimsregierung auffällig zuverſichtlich beſprach, ſendet
jetzt wiederum einen recht veſſimiſtiſchen Bericht über die
innere Lage in Rußland. Nach ſeiner Anſicht hat
das neue Kabinett noch weniger Ausſicht, Ordnung zu
ſchaffen. als ſein Vorgänger. Es enthalte die nämlichen
zweifelhaften Elemente wie bisher mit nur wenigen neuen
Männern in ganz einflußloſen Stellungen. Auch beginne
es ſeine Tätigkeit wiederum mit der alten hoffnungsloſen
Methode von Ermahnungen an das Volk. Bemerkenswert
ſei lediglich, daß dieſelben nicht mehr aufforderten, die
Revolution, ſondern Rußland zu retten. Bemerkenswert ſei
es auch, daß neuerdings wieder ſporadiſch die ruſſiſche
Nationalflagge in Erſcheinung trete ſtatt der in den
letzten fünf Monaten ausſchließlich gebrauchten roten
Revolutionsfahne. Die ganze Hoffnung des Landes be-
ruhe indeſſen auf der Heeresleitung.

Die Reichskonferenz in Moskan
Kopenhagen, 17. Auguſt. Für die große Reichs-

konferenz in Moskau, die am 22. und 24. Auguſt ſtatt
findet, iſt nun vom Bürgermeiſter von Moskau die Geſchäfts
ordnung veröffentlicht. Zunächſt werden die Vertreter der
Vorläufigen Regierung das Wort ergreifen; darauf werden
Vertreter der verſchiedenen Verbände und Inſtitutionen
ſprechen; ſchließlich die Regierungsvertreter dieſe Reden beant-
worten. Zur Reichskonſerenz, die im Nikolaipalaſt ſtattfindet,
ſind 2000 Perſonen geladen, darunter 100 Vertreter des
Arbeiter- und Soldatenrats, 100 des Bauernvats, 400 für die
Stadt urd Semſtwoverwaltungen, 150 für die Arbeiterverbände,
75 für die nicht organiſierten Arbeiter, 150 für die wiſſenſchaft
lichen Geſellſchaften, 120 für Handel und Jnduſtrie, 300 für die
Genoſſenſchaften, 100 für die land wirtſchaftlichen Verbände und
100 für die Fronttruppen. Dagzzu kommen ſämtliche jetzigen und
früheren Mitglieder der Reichsduma.

Die ruſſiſch-ſchwediſche Grenze wieder geöffnet
Petersburg, 17. Aug. (Petersburger Telegraphen-

agentur.) Die ruſſiſch-ſchwediſche Grenze, die
kürzlich auf Befehl der Regierung bis zum 14. Auguſt ge
ſperrt wurde, iſt nunmehr wieder geöffnet worden.

Munitionsminiſter Thomas will zurücktreten
Amſterdam, 17. Aug. Der Stockholmer Berichterſtatter

des „Algemeen Handelsblad“ erfährt, daß der franzöſiſche
Munitionsminiſter Thomas zurücktreten wird,
wenn die franzöſiſche Regierung dabei bleibt, den Dele-
gierten Päſſe für Stockholm zu verweigern

Paris, 17. Aug. („Havas“.) Albert Metin iſt an
Stelle von Denis Cochin zum Unterſtaatsſekretär,
für Blockade ernannt worden.
Der auſtraliſche Bundesſenat gegen den Frieden

Melbourne, 16. Aug. (Reutermeldung.) Der Bun
desrat hat ohne Debatte und Abſtimmung einen An
trag abgelehnt, der erklärt, daß für die Reichs-
regierung die Zeit gekommen ſei, die Friedensbedin-
gungen feſtzuſtellen und zu verkündigen, auf Grund
deren die Verbündeten bereit wären, zu unterhandeln. Er
hat einen Antrag gegen die Rückgabe der deut
ſchen Kolonien angenommen.

Die Ernteausſichten in Amerika
Bern, 17. Aug. „Morning Poſt“ meldet aus New

York: Die amtliche Schätzung der Weizenernte
iſt äußerſt enttäuſchend. Die Ernte werde, ſofern
ſich die gegenwärtige Schätzung bewahrheite, 392 Millionen
Buſhels hinter 1915, 153 hinter dem fünfjährigen Durch-
ſchnitt zurückbleiben. Dagegen verſpreche die Maisernte
die größte bisher dageweſene zu werden, während die
Haferernte nur durch das Ergebnis von 1915 über-
troffen werden werde. Die Kartoffelernte werde auf
180 Millionen Buſhels über 1916 und auf 40 mehr als die
höchſte bisher dageweſene veranſchlagt.

7 Portugals Kriegsausgaben
Bern, 17. Aug. Der „Temps“ meldet aus Liſſabon:

Coſta erklärte, die Kriegsausgaben Portugals
hätten die Höhe von 50 9 Millionen erreicht. Die monat-
lichen Kriegsausgaben betrügen 50 Millionen.
Beſchlagnahme der Silber- und Kupfermünzen in Portugal

Bern, 17. Aug. Der „Temps“ meldet: Das portu-
gieſiſche „Amtsblatt“ veröffentlicht einen Erlaß über Be
ſchlagnahme aller Silber- und Kupfer-
münzen, die durch Banknoten erſetzt werden ſollen.

Ein Gruß der bulgariſchen Preſſevertreter
Berlin, 17. Aug. Die hier eingetroffenen bulgari-

ſchen Tagesſchriftſteller haben das W. T. B. er
ſucht, der deutſchen Preſſenachſtehenden Gruß
zu übermitteln:

Jn der Hauptſtadt des verbündeten und innig befreundeten
Deutſchen Reiches angekommen, empfinden wir das herzliche Be
dürfnis, den verehrten Berufsfreunden von der deut
ſchen Preſſe und den deutſchen Zeitungsverlegernunſeren aufrichtigen Dank für die freundliche Einladung
zu übermitteln, der wir mit großer Freude gefolgt ſind. Wir
ar We dem erhebenden e d rEmpfanges, der uns zuteil gewor iſt, un 8 enSebens der deutſchen Hauptſtadt, dieſes glänzenden Beweiſes Per

ungebrochenen Kraft, die unſeren gemeinſamen Sieg verbürgt.

BVevorſtehender Rücktritt v. Valentinis
Berlin, 17. Aug. Nach der „Voſſ. Ztg.“ ſteht der Rück

tritt des Chefs des Zivilkabinetts v. Valentini bevor.
Von der Verwaltung Ob. Oſt

Berlin, 17. Aug. Wie gemeldet wird, wurde bei der
Verwaltung Ob. Oſt eine beſondere Abteilung für jüdi-
ſche Angelegenheiten eingerichtet und mit ihrer
Leitung der Maler und Radierer Hermann Stuck betraut.

Die Entkeimung des Getreidee
Von Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Rubner

Das Verfahren über die Entke des Getreide
Recht Aufſehen erregt, da eine wertvolle
keit bekannt gegeben wurde. Trotzdem werden gege
keimen von Getreide von verſchiedenen Seiten
Bedenken erhoben, die in einer Weiſe gerechtfertigt
Getreidekorn enthält an einem Ende den Keimling und
der für gewöhnlich mit der Kleie abgeſchieden wird
ihn aber durch beſonderes Mahlverfahren auch für ſich z

Prozent g. nendesDurchſchnittlich erhält man kaum mehr als 1
nes ſolchen Keimlingsmehles. Dieſes beſitzt
Roggen eine braune Farbe und ſchließt immer als Ver

bei dem
etwas Kleie ein. Am reinſten fand ich jenes aus 52

vgeſtellte. Bei Mais, die Entkeimungkangen Jahren ausgeführt wird, ſind ſtets ſogar reiche ſein
len beigemengt. Der Keim iſt gewiſſermaßen die S
des Getreidekornes, aus der die neue Pflanze ſt ian
Er unterſcheidet ſich in der Zuſammenſetzung weſen bi
übrigen Mehlkörper und der Kleie, iſt reich 9

Keimlingen hältwird unter dem Einfluß eines Fermentes ranzig u r
ſchlechtert dann den Geſchmack des Mehles. Aehnlich t ver
auch bei Weizen und Roggen. Das Fett kann aus der F.

lingen in reinſter Jvon Olivenöl unterſcheiden. Vor dem Kriege wirMais in deutſchen Mühlen auf italieniſche Rebeimt, das Fett nach Jtalien zurückgeſandt, um dann d ent.
als Fälſchungsmittel des Olivenöls wieder in don de

u zugelangen.
Bei der Knappheit an guten Oelken hat man ſeit

Jahre bei uns angefangen, die Entkeimung und K. en

lung aufzugreifen: JSpeiſeöl gewinnen, wenn die GEntkeimung allgemein
führt wird, das iſt ein großer Fortſchritt. Denn von dir
Fett haben wir ſonſt gar keinen Nutzen gehabt, weil es eſem
Kleie abfiel. Selbſt wenn die Kleie ganz im Brot bleibt T
wegen der Schwerverdaulichkeit ſolchen Brotes das Fett
dem größtenteils verloren. Jnſoweit darf man alſo ſag
es findet eine Gewinnung von Fett für den Menſchen
Es muß aber Fürſorge getroffen werden, daß ſolches Fett r
der Allgemeinheit zu angemeſſenem Preis zur gut
fügung geſtellt wird. u
außer acht gelaſſen worden.

Das Keimlingsmehl bietet noch den Vorteil, daß es weauch das Fett ausgezogen iſt, noch ein wertvolles Nahrung m
darſtellt.
Empfehlung des Keimlingsmehls zur menſchlichen Erng
iſt ſchon 1911 auf dem Ernährungskongreß zu Lüttich erwoge
worden, wie überhaupt die Enikeimung, wie ſchon erwähe
gar keine Kriegserfindung iſt. Nach meinen Unterſuch
iſt das Keimlingsmehl und ſein Eiweiß im Gegenſatz
Eiweiß der Kleie ein ſehr leicht verdauliches Produfkt,
kann daher ſolches Mehl benutzen, um Konſerven für Mi
zwecke herzuſtellen, man kann es weiter zur Herſtellung den
Gebäcken für Diabetiker verwenden. Setzt man es zu anderen
Mehl zu, ſo gewinnt dieſes Gemiſch gang beſonders an Wo
geſchmack. Wie geſagt, iſt das wertvolle Produkt ſonſt bei de

Die

zu dem
Man

litär

üblichen Vermahlung meiſt für den Menſchen ganz verloren
gegangen. So wertvoll es an ſich iſt, ſo begreift man aber doch
daß die Entkeimung des Getreides den Nährwert des Volts,
mehbles kaum berührt, ſelbſt unter der Annahme, daß der Heine
ling bei dem doch üblichen Schälen (Dekortizieren) dez
treides gar keine Verluſte erleide, macht der Verluſt nur

was auf die Zuſammenſ

Nochmals die Gasverordnnng
Die „Tgl. Roſch.“ veröffentlicht folgende ſehr beachtenzwertt

Ausführungen
Seitdem ich auf die ſchweren Bedenken gegen die damals

noch nicht veröffentlichte Gasverordnung hingewieſen habe, iſt
inzwiſchen ja dieſe Verordnung in Kraft getreten. Sie hat die
Befürchtungen nicht nur gerechtfertigt, ſondern noch übertroffen
Der Widerhall in der Preſſe und in der Bevölkerung bezeugen e
deutlich. Kaum jemals hat wohl eine der unzähligen Hriegsver-
ordnungen ſo einhellige Verurteilung erfahren wie dieſer neue
Eingriff.

Auf die ſachlichen Bedenken nochmals einzugehen, erübrig!
ſich hier, weil ſie genugſam erörtert ſind. Jch möchte heute nur
eine andere Seite der Frage anſchneiden. Die Verordnung iſt
erlaſſen nicht vom Stellvertreter des Reichskanzlers,
meiſt üblich, ſondern von „Vertrauensmännern“ des Reichskom-
miſſars für Elektrizität und Gas. Mir erſcheint es ſehr
zweifelhaft, ob die Verordnung auf dieſer
Grundlage überhaupt rechtsgültig iſt. Jch glaube
es nicht.
Verordung rechtlich haltbar ſein.

Sie bedroht zunächſt den Uebertreter mit einem Aufſchlag
Wenn dies einvon 50 Pfg. für 1 Raummeter Mehrverbrauch. n

Strafe ſein ſoll, halte ich die Vertrauensmänner gar nicht für
dazu befugt. Soll darin aber nur eine Preiserhöhung liegen
ſo widerſpricht dies einfach den mit den Gemeinden und Abneh
mern geſchloſſenen Verträgen, die doch nicht ohne weiteres ein
ſeitig geändert werden können. Schließlich iſt doch auch während
des Kriegszuſtandes nicht jeder Rechtsgrundſatz ausgeſchaltet!

Noch ſchöner iſt aber die Drohung mit völliger Ab
ſchneidung der Gas lieferung bei Verweigerung der
Aufſchlagszahlung oder mehrmaliger Uebertretung. Vor kurzen
iſt bekanntlich eine höchſtgerichtliche Entſcheidung ergangen, daß
einem nichtzahlenden Mieter deswegen nicht die Waſſerleitung
geſperrt werden dürfe. Dieſer Grundſatz ſollte doch wohl
mindeſtens jetzt auch für das Gas gelten. Oder ſind die Vern
trauensmänner oder der Reichskommiſſar am grünen Tiſch ſich
wirklich im unklaren darüber, was Sperrung der Gaslieferum
jetzt bedeuten würde? Jm Frieden wäre ſie nur die Aufhebuel
einer Bequemlichkeit, da andere Beleuchtung und Feuerunz ermöglicht wäre. Jetzt aber, wo Oelbeleuchtung nicht zu haben iſt
wo Kohlen zur Feuerung fehlen, bedeutet ſie einfach Finſter
nis und Hunger, da das Kochen unmöglich gemack: wirt
Der davon Betroffene hätte dann die Ausſicht, im Winter ſeine
Kohlrüben roh zu verſpeiſen und langſam, aber ſichet
u verhungernſeiner Geſundheit davonzutragen. Von den ſonſtigen Gefahren

für die Geſundheit durch Entgiehung der Bademöglichkeit,
bei kleinen Kindern, braucht man wohl nicht erſt zu reden.

Muß wirklich die Geduld der Bevölkerung, be
ſonders auch des auch hier wieder am meiſten mitbe
troffenen Mittelſtandes (denn der Großverbraude
braucht nur ſeine überflüſſige Prunkbeleuchtung etwas ein
ſchränken, um der Verordnung zu genügen!) auf eine ſo z
Probe geſtellt werden Und glaubt man wirke
drakoniſchen Drohungen durchführen zu können Ich glaube
nicht. Es iſt aber einer der bewährteſten Grundſätze der
gebung, undurchführbare Beſtimmungen zu vermeiden. ſie ſch
den nur dem Anſehen der Geſetze und lockern die Achtung
ihnen; nützen können ſienichts. Dringend iſt daher zu do
daß die Väter der Verordnung ſo ſchnell wie möglich e r
ſehen haben und die Verordnung noch ſchneller wieaufheven, als fie gekommen i. Heina Grunnoh

eizen un

c an Eiweiſf vom
Fett. Am früheſten hat ſich die Maisentkeimung zum undber Fettgewinnung eingebürgert, aber auch deshalb dere
Mehl dadurch beſſer und Hhaltbarer wird. Das Fett d

ſich nämlich nicht dauernd friſch, in den

gewonnen werden und läßt ſich ein.
vde ſehr viel

es laſſen ſich vecht erhebliche Meng ſteh

Dieſer Geſichtspunkt iſt aber auch mit

8 8 c mitteEs enthält reichlich über 40 Prozent Eiweiß. s
hrum

uchungen

Ge

wie ſonſt

Am wenigſten aber dürften die Androhungen in de

oder mindeſtens eine ſchwere Schädizun
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Her Krieg und die Krieger
cq, 17. Auguſt. (Aus zeichnung des kom

gehe Generals Sixt v. Armin.) Demjete n General des 4. Armeekorps General der
pierenden von Armin iſt das Eichenlaub zum
hre e mérite verliehen worden.

17. Auguſt. (Zwei kriegsgefangene
entwichen.) Aus dem Gefangenenlager
ſind in der Nacht zum 15. Auguſt der kriegs-

Se Leutnant Mutſchke, 28 hre alt, und
e ne ruſſiſche Leutnant An zew, 38 Jahre alt,

rege er eine ſpricht fließend, der andere gebrochen
hen eide tragen wahrſcheinlich Zivilanzüge.

und Skadkparlamenkengandes t Verbandskagungen Wahlen
1 guſt. Stadtverordnetenvorſteher
eilt geſtorben.) Die „Zeitzer Neueſten Nach

Aben: Auf einer Reiſe begriffen, ſtarb geſtern
r Weipgzig ganz unerwartet unſer Stadtverordnetenm e W britbeſiter und Hoflieferant des Kaiſers von
d Königs von Ungarn, Herr Albert Fahr im

u gahren infolge eines Schlaganfalles. Herr Fahr
deachtetſten Perſönlichkeiten der Stadt, ſein Tod

ine der Eiſen der ſtädtiſchen Verwaltung tief empfunden
in den Se durch ſein entgegenkommendes Weſen verſtand,

da el Beziehungen zwiſchen Magiſtrat und Stadt
ium aufrechtzuerhalten und zu vertiefen. Ge
egte auch ihm als Stadtverordnetenvorſteher und

der Finangkommiſſion eine große Arbeitslaſt auf,
eeäntereſſe ſeiner Vaterſtadt gern auf ſich nahm. Herr

t mal ſeit dem 28. März 1898 dem Stadtverordneten
gebör und wurde, nachdem er längere Zeit den zum

zu t 2 einberufenen Stadtverordnetenvorſteher Herrn
die pehricht vertreten hatte. am 18. Januar 1916
ß Stadiverordnetenvorſteher gewählt. Seit einer Reihe
n war er Vorſitzender der Finanzkommiſſion. Jetzt
h ihn plötzlich aus ſeinem arbeitsreichen Leben ab

u n Andenken wird lange in den Herzen ſeiner Mit

C ig ſein.d eerdorf, 17. Auguſt. (Der neue Bürger
c S Hier führte Landrat Frommhold aus Gera den
len Bürgermeiſter des Ortes Paul Hempoel in ſein
n. Hempel war bisher Gemeindekaſſierer in Jrchwitz
ein. L

en
girche, Schule, Jubiläen, Ernennungen

Kirchliches aus der Provinz
z Eiſerne Kreug 2. Klaſſe erhielten: Pfarrer Scheelee e rzeit Feldgeiſtlicher; Lehrer und Küſter Ruck
et b hunrheit Umterofſigier Lehrer Natho n

nfeld. Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe wurde her-
b dem Konſ.Rat Meyer in Magdeburg, Konſ. Rat
Niler in Langenweddingen, Sup. Uhle in
HHerbeuna, Sup. Roſenthal in Querfurt, Sup.
el in Schlieben, Sup. Jakob in Zieſar, Sup.
ffau in Eilslebern, Sup. Orthmann in WittenSup. Nebelſier in Liebenwerdag, Sup. Rum pf
helgern, Sup. Dr. Büchting in Gilenburg, Sup.

Dr. Rauch in Heiligenſtadt, ferner den Pfarrern:
erts in Halberſtadt, Dietrich in Stützerbach,
tther in Merſeburg, Balthaſar in Ammen
rf, Schlegel in Büßleben, Bamler in Salz-
del, Schmidt in Braunsdorf, Graul in Weber
z ferner der Frau Sup. Schneider in Magdeburg,
en Oberpfarrer Hoepel in Mgdb. Neuſtadt, der
m Paſtor Vorbhrodt in Erfurt. Das Verdienſtkreaz
Eiber erhielt Kirchenälteſter Lutzmann in Weiden-

in, des Ritterkreug 2. Klaſſe mit Schwertern vom Orden
zähringer Löwen der Pfarramtskandidat Schaper aus

oßmöringen.n und beſt wurde Pfarrer Gräbke in Höxtere ſereee der Rarecie Oſtheerem, Diögöſe Tanger-

à edigt ſind die Pfarrſtellen in Wernigerode St. Jo-a e mit der zweiten RatStelle im Fürſtlichen
ſiſtorium; Einkommen rund 8400 Mark. Die Beſetzung er
z durch den Fürſten zu Stollberg-Wernigerode; Bewerbungen

zum 15. September an das Konſiſtorium zu Stollberg.
ner: Creypau, Diögeſe Merſeburg Land, 2 Kirchen,
undgehalt V.; Loſſe, Diözeſe Seehauſen, 3 Kirchen, Grund
alt III, Fuhrkoſterentſchädigung 250 Mark.
girchliche Scherkungen: Jm Regierun
d in letzter Zeit folgende kirchliche Sche ngen erfolgt:
ſözeſe Halle Land J in Ammendorf geſtickte Abendmahls
wieite; Radewell 2 Altarkiſſen, Bild für die Sakriſter,
herner Abendmahlsbrotteller, Wandſpruch ſür das Jugendheim;
hwerz 500 Mark zur Beſchaffung einer elektriſchen Kirchen

leuchtungsanlage. iögeſe Liſſen: Schkölen 10825 Mark
arme und kranke änner der Gemeinde und für die

rhenkaſſe. Diözeſe Lützen Lützen ein Hausgrundſtück im
erte von 19 490 Mark für Zwecke der Jnneren Miſſion.
ſözeſe Merſeburg Stadt: St. Maximi Merſeburg 5000 Mark
r Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes. Diözeſe Mücheln
ſedra eine Kirchenorgel im Werte von 10 000 Mark.

irk Merſeburg

Altenburg, 17. Auguſt. (Zur Jahrhundertfeier
er Reformation.) Das Herzoglich Sächſiſche Staats
imſterium hat über die Jahrhundertfeier der Reformation be
inmt, daß an dieſen i ſämtlicher Schulunterricht ausfällt.
do der Raum zur Beteiligung der Jugend an den h
jenſten des 31. Oktober fehlt, ſind vor oder nach dem Refor-
ationsfeſt Gottesdienſte für die Schulen abzuhalten. Jm

ibrigen ſoll das diesjährige Reformationsfeſt ſo begangen wer
wie es die Zeit und Ortsverhältniſſe geſtatten.

Friedrichroda, 17. Auguſt. (Ein kirchliches Jubi
äum.) Am 15. d. M. jährte ſich zum 50. Male der Tag, an
m zum erſten Male hier durch die Bemühungen des verſtor
nen Kaufmanns Karl Walther aus Erfurt (Am breiten
erd) katholiſcher Gottesdienſt in dem damals aufſtrebenden
hüringiſchen Badeorte gehalteen wurde. Die weltlichen und

Fitlichen Behörden hatten übereinſtimmend geſtattet, daß wegen
großen Anzahl katholiſcher Kurgäſte, Thüringen, Weſtfalen,

erlin, Rheinland uſw., die ehemals für den Privatgebr der
damilie Walther benutzte Kapelle als Gottesdienſtlokal be-
tut wurde. Ein gußeiſernes Denkmal im Vorgarten der im
hre 1901 erbauten neuen Kirche erinnert an den 15. Auguſt

deſſen 50. Wiederkehr am nächſten Sonntag, 19. d. M., als
dubiläumstag durch Feſtgottesdienſte begarigen werden ſoll. Dae Zahl der Katholiken in den heiten Landratsämtern

alters hauſen und Ohrdruf etwa 600 beträgt, wurde
it Rückſicht auf die zahlreichen katholiſchen Kurgäſte hier 1911

en eigener Vikar angeſtellt, der die Seelſorge in dem genannten
Sezirk ausübt. Anläßlich des Jubiläums ſei lobend anerkannt,
d das Verhältnis zwiſchen den Konfeſſionen in den langen
Mhrzehnten ſtets ungetrübt war.

Lebens und Genußmikkelfragen
X VNerſeburg, 17. Aug. (Zur Fleiſchverſorgung.)

ab erhalten die Fleiſcher Speck und Talg von den ge
ülachteten Tieren nicht mehr zugeteilt. Dasſelbe wird vielmehr
in ſtädtiſchen Kriegsbehelfsſchlachthaus zurückbehalten und ein
Eſchmolzen. Er ſoll dann auf die Kreisfettmarken als Zuſatz zu
e immer geringer werdenden Buttermenge abgegeben

Heute gelangte erſtmals die ſtädtiſche Ginheitswurſftzum Verkauf. Sie wird von einem Fleiſchermeiſter hergeſtellt
und dann allen Fleiſchermeiſtern zum Verkauf gegen die Fleiſch
marken zugeteilt.

X Nerſeburg, 17. Auguſt. (Der Kleinhandels-
preis für Frühkartoffeln) iſt bis auf weiteres für das
Pfund auf 12 Pfg. feſtgeſetzt worden.

Magbdeburg, 17. Auguſt. (Die Kornverteilungs-
ſtelle Magdeburg aufgehoben.)
ſchreibt: Durch Telegramm vom 16. Auguſt iſt dem Magiſtratmitgeteilt, daß die neue Kornverteilungsſtelle Wandeburg

und Umgeend für das neue Wirtſchaftsjahr nicht wieder geneh
migt worden iſt. Die Brotgetreideſelbſtwirtſchaft der Stad:
Magdeburg hat damit nach zweijährigem durchaus erfolgreichen
Beſtehen am 15. Auguſt 1917 ihr Ende erreicht. Wie lief be
dauerlich dieſe Entſcheidung im Jntereſſe der Verſorgung der
Stadt Magdeburg iſt, wurde ſchon wiederholt hervorgehoben.
Der Wegfall der Kleie wird ſich in einem Rückgang der Milch-
verſorgung ausdrücken. Ob es glückt, dieſen Ausfall auszugleichen,
t dahin. Jm übrigen hat der Magiſtrat den Antrag geſtellt,

aß die Belieferung von Mehl von der Reichsgetreideſtelle durch
die hieſigen Mühlen ſtattfinden möchte, damit nicht aus der ver
ſchiedenfachen Qualität des von auswärtigen Mühlen über-
wieſenen Mehls ſowie der Grſchwerung der Zufuhr des hieſigen
Mehlhandels infolge Ausſcheidens der hieſigen Mühlen der Ver-
ſorgung der Stadt Magdeburg die ſchwerſten Störungen er
wachſen. Man darf vor der Einſicht der zuſtändigen Stellen
erwarten, daß wenigſtens dieſe minimalen Wünſche Beachtung

finden. 8(D Nordhauſen, 17. Auguſt. (Eine große Gemüſe
und Obſtausſtellung), welche vom 15. bis 17. September
ſtattfinden ſoll, bereitet jetzt der hieſige Schrebergarten-
verein „Dahlia“ vor. Zur Verteilung von Prämien an die
Ausſteller haben bereits die ſtädtiſchen Behörden einen Betrag
bewilligt und auch der Vorſitzende des Verbandes deutſcher
Schrebergärten, Herr Geheimer Regierungsrat Bielefeld
aus Berlin, welcher geſtern die hieſigen Schrebergärten be
ſichtigte und lobte, hat die Gewährung eines namhaften Betrages
für die Prämiierung in ſichere Ausſicht geſtellt. Die hieſige
Stadtverwaltung hat jetzt in einem in der Mitte der Stadt ge
legenen Laden eine ſtädtiſche Verkaufsſtelle für
Obſt und Gemüſe eingerichtet und eröffnet.

Aus dem Kreiſe Worbis, 17. Auguſt. (40 500 Eier.)
Bei der von der Provingialeierſtelle kürzlich angeregten Not
ſtandsſammlung von Eiern für die weſtlichen Induſtriegebiete hat
der Kreis Worbis in wenigen Tagen 40 500 Eier aufgebracht.

Calbe a. d. S., 17. Auguſt. (Verbot.) Der Kreis
ausſchuß erläßt eine Bekanntmachung, nach der das Aufnehmen
von jungen, nicht ausgewachſenen Mohrrüben verboten iſt.

Großwubdicke (Kr. Jerichow), 17. Aug. (Da s Pfiffer-
lingſammeln) bildet auch in dieſem Jahre für Frauen und
Kinder unſeres Ortes lohnenden Verdienſt. Es werden von
Händlern für das Pfund 1,30 bis 1,50 Mk. bezahlt. Jn früheren
Jahren koſtete das Pfund 3 Pfg.

Krankheiken, Unglücks und Todesfälle
Zeitz, 17. Auguſt. (Verbrannt.) Jn der in der Ritter-

ſtraße 11 wohnenden Familie Klein verſuchte geſtern die
13jährige Tochter mit Solaröl den Ofen anzuzünden. Hierbei
ſchlug die Flamme aus dem Ofen zurück, wobei die Solaröl
flaſche explodierte. Das Mädchen ſtand im Nu in Flammen.
Die mit anweſende Mutter ſuchte die Flammen zu löſchen, wobei
ſie ſich ſchwere Brandwunden zugog. Auch die kleinere Tochter
im Alter von 234 Jahren wurde dabei ſo ſchwer verbrannt, daß
ſie mit dem älteren Kinde ins Krankenhaus gebracht werden
mußte. Das ältere Mädchen iſt heute Nacht ſeinen Brandwunden
erlegen, während das jüngere ſich ſchwer verletzt noch im Kranken-

uſe befindet.da S Magteburg, 17. Auguſt. (Z wiſchen die Puffer
era ten. Am Donnerstag nachmittag geriet der Hermannſtraße 16 wohnende Arbeiter Auguſt L. auf dem Kruppwerk

zwiſchen die Puffer zweier Eiſenbahnwagen, ſo daß ihm die
Bruſt eingedrückt wurde. Der Verunglückte fand Aufnahme im
Krankenhauſe Sudenburg

Grütz (Kr. Jerichow), 17. Auguſt. (Aus Schwermu t.)
Den Tod im Waſſer geſucht und gefunden hat das bei einem
hieſigen Bauerngutsbeſitzer bedienſtet geweſene 16jährige Mäd-
chen Anna Mewes. Sie litt infolge des Todes ihre Vaters,
der auf dem Felde der Ehre gefallen iſt, an Schwermut.

Leipzig, 17. Auguſt. Vermißt. 300 Mark Be

lohnung! nmachungen Nnsdgelcheken worden iſt, wird der Rechnungsrat

Karl Alfred Welcker, geboren am 19. Juli 1853 in Leip

zig, ſeit dem 18. J v y rie Schankwir 7gegen a29. rot er An der alten Elfter 3
wo er jedoch nicht eingetroffen

ihm. Alle Umſtände ſprechen
Die Angehörigen des

Bekleidet war er an dem Tageü Lodenmantel, grünlichem Lodenhut und Trikot
wie ſeine andere Leibwäſche „A. W.“ gezeichnet iſt.

Diebſtähle und andere Skrafkaken
Merſeburg, 17. Auguſt. (Die TreibriemenDie be) haben es im beſonderen Maße auf die Dr. Hei l

mannſche Buntpapierfabrik abgeſehen. Nachdem ſie
erſt vor kurzem dort mit „Erfolg gearbeitet hatten, wurden ver
gangene Nacht twiederum aus der Fabrik mittels Einbruchs ein
12 Meter langer Treibriemen im Werte von 500 Mark
entwendet.K. Bitterfeld, 17. Auguſt. (Feſtgenommener Die b.)
Der Schornſteinbauer Zimmermann, wohnhaft in Holz
weiß der dort einen Einbruchsdiebſtahl verübte, wurde in

i t genommen.Bittene wincke 17. Auguſt. Treibriemendiebſtahl.)
Hier wurde durch Einbruch in den Maſchinenraum der
Wiedger Hütte ein großer Treibriemen im Werte von

1000 Mark geſtohlen. gErfurt, 7 Auguſt. (Treibriemendiebe.) Kürz
lich wurden aus einer Feldſcheune bei W itterda bei Erfurt

i Treibriemen geſtohlen. Am Mittwoch verkauften drei jungeLeute an einen hmacher in Erfurt Treibriemenſtücke, die
von dem Diebſtahl herrühren. Die Diebe ſind Paul Eſchner
aus Apfelſtädt bei Dietendorf, Paul Brückner aus Frank
furt a. M. und Paul Stichlin g aus Erfurt.

Stadtilm, 17. a (Großer Fleiſchdiebſta h I.)
Aus der Kühlhalle der Gelatinewerke Meißner Co., Kom
manditgeſellſchaft hier, ſind Rindfleiſch und Wurſtwaren im
Werte von 300 Mk. entwendet worden. Der Erſte Staats
anwalt in Rudolſtadt ſetzt eine Belohnung von
100 Mark auf die Ermittelung der Täter.

Gera, 17. Auguſt. (Schwere Einbrecher) Vor
hieſiger Strafkammer hatten ſich drei ſchwere Einbrecher, die die
Nachbardörfer unſicher machten, zu verantworten: der Bau
arbeiter Franz Riede, der Gasarbeiter Walter Lot aus
Gera und der Maſchiniſt Funke aus Untermhaus, der
erſt am 2. Auguſt zu drei Jahren Zuchthaus wegen Treibriemen-
diebſtahls verurteilt wurde. Wegen mehrerer Einbrüche in
Bauerngüter wurden die erſten beiden zu je 2 Jahren 3 MonatenZuchthaus, Funke zu einer Geſamtſtrafe von 4 Jabren Zucht

Der Magiſtrat

othemd, das

Wie bereits durch öffentliche amtliche Bekannt-

haus, den üblichen wie Ehrverluſt und Stellung
unter Polizeiaufſicht verurteilt.
W. Erfurt, 17. Auguſt. Verhaftet) wurde in einem

hieſigen Hotel der Handlungsgehilfe Grich Zahn aus Er-
furt, der in Erfurt und verſchiedenen anderen Städten Thü-
ringens als Hochſtapler aufgekreten war und die Kellner um
größere Beträge geſchädigt hatte. Er nannte ſich Leutnant von
Nathuſius, iſt aber ein fahnenflüchtiger Musketier.

R. Deſſau, 17. Auguſt. (Ehrvergeſſene Frauen.)
Mehrere in der Kantine der BerlinAnh. MaſchinenbauAktien-
geſellſchaft beſchäftigte Frauen haben ſich in der ſchamloſeſten
Weiſe mit Kriegsgefangenen eingelaſſen. Die Ehrvergeſſenen
ſind eine Kriegerwitwe, deren Mann im Weſten gefallen iſt,
ferner zwei Kriegerfrauen und eine unverheiratete Frauens-
perſon. Die Ehefrauen und die Witwe ſind Mütter mehrerer

inder. Die intimen Zuſammenkünfte ſollen in den Wohnun-
gen der ar ſtattgefunden haben. Das richterliche Nachſpiel
wird volle Aufklärung in die Skandal Affäre bringen. Diog
Frauen befinden ſich bereits in Unterſuchungshaft.

Altenburg, 17. Auguſt. (Wegen verbotenen
Kuchenbackens verurteilt.) Das Herzogliche Landratsamt veröffentlicht die Namen von 12 Frauen, die wegen ver
botenen Kuchenbackens zu Geld- und Gefängnisſtrafen verurteilt
worden ſind.

Wernigervde, 17. Auguſt. (Die Schließung derHotels im Harz.) Die wegen verbotenen Fleiſchbezugs aus
den vor kurzem entdeckten Se und anderen
Quellen vom Magdeburger egierungspräſidenten verfügte
Schließung einer Anzahl der vornehmſten Gaſthäuſer in Jlſen-
burg, Dreiannen--Hohne, ierke und Wernigerode bleibt aufrechterhalten, obgleich weitreichende Ein-
flüſſe am Werke geweſen ſind, ſie rückgängig zu machen. Als
Endtermin, an dem der Betrieb eingeſtellt werden muß iſt jetzt
für ſämtliche mit Ausahme der in Wernigerode betroffenen
Hotels der 29. Auguſt feſtgeſert worden. Für die letzteren aber
ſchon der 21. Auguſt mit der Begründung, daß die in ihnen
wohnenden Sommerfremden eher als die in den kleineren Orten
in der Lage ſein werden, ſich ein anderweitiges Unterkommer
zu verſchaffen.

S

Feuersbrünſtke
K. Bkkrerfeld, 17. Auguſt. (Feuer.) Infolge Funkenaus-

wurfsz aus der Dreſchmaſchine verbrannte in der Nähe des Eiſen-
bahndammes ein Getreidediemen, ein Strohſchober und ein mit
Futter beladener Achkerwagen des Oekonomen Luft. Die Dreſch
maſchine konnte noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden.

W. Zeulenroda, 17. Auguſt. (Großfeuer.) Jn der
Möbelfabrik von Arnſtadt und Nellenſchulte
entſtand ein Großfeuer und zwar in den Warenvorräten. Es
wurden für etwa 40 000 Mark Holzvorräte mit wertvollen Four-
nieren ein Raub der Flammen.

Genthin, 17. Auguſt. (Feuer durch Blitzſchläge.)
Bei einem ſtarken Gewitter ſchlug der Blitz in die Scheune des
Landwirts Bertz in Karow und zündete. Die mit Heu und
Roggen gefüllte Scheune brannte nieder. Ebenfalls durch Blitz
ſchlag wurden die Scheune des Landwirts Graul in Wörm-
litz und die Scheune und ein Geräteſchuppen auf dem Vorwer
Julius hof eingeäſchert.

r A—A—— —-—2

Jnduſtrie- und Verkehrsfragen
Eiſenach, 17. Auguſt. Bildung einer G. m. b. H.)

Mit einem Stammkapital von 50 000 Mk. wurde hier die Firmo
„Präziſionswerkſtätten Eiſenach“ ſellſchaft m.
b. H. gebildet. Gegenſtand des Unternehmens iſt der Betrieb
eines Fabrikationsgeſchäftes zur Herſtellung von wer
werkzeugen und Heeresbedarfsartikeln, ſowie der Handel mif
den genannten Erzeugniſſen.
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Verſchiedene Vachrichken

Nrrdhanſen, 17. Auguſt. Eine neue, eigene
Kinderbewahranſtalt), mit der ein Säuglings-hie i m verbunden iſt, hat der Vaterländiſche Frauenverein Nord
hauſen in der Vorſtadt Frauenberg, beſonders für die Kinder
ſolcher Frauen, welche gern beim Hilfsdienſt eintreten wollen
eingerichtet und jetzt eröffnet.

Vom Südharze, 17. Anguſt. (100 Schweine) ſind
dieſer Tage auf der braunſchweigiſchen Oberförſterei zu Wal
kenried eingetroffen und untergebracht worden. ie ſollen
täglich in die umliegenden Wälder getrieben werden, wo ſie vie
Futter vorfinden.

Brocken, 17. Auguſt. (Witterungsbericht.)
(Originalbericht; Nachdruck ver Unter der Ungunſt der
Witterung, die bereits am 15. im Laufe des Nachmittags ſehr
unerfreulich geſtaltet hatte, ſtanden auch die folgenden Tage.
Ununterbrochen hüllte der Nebel meiſt die Kuppe ein, nur zeit-
weiſe trat Nebeltreiben ein. Größtenteils waren die BVöen, die
bisweilen vorüberzogen, mit oft r Regenſchauern be
leitet. Die Niederſchlagsmenge in den letzten 48 Stunden be-
rug 22 Millimeter. i erreichte der Südweſtſturm eine Ge
W von 30 Metern in der Sekunde. Jnfolgedeſſen war
ie Temperaturabnahme ziemlich bedeutend, die Temperatur

ſank von 13 auf 7 Grad hinab. Selbſt in den Mittags
W erreichte das Thermometer höchſtens 85 Grad, ſo daß

r Aufenthalt im Freien am 15. und 16. recht unangenehm war.
Heute früh hat endlich eine Wendung zu günſtigerem Wetter
tattgefunden unter der Einwirkung eines barometriſchen Hoch-
ruckgebietes, deſſen Annäherung von Weſten her n ſeit

geſtern vormittag in anhaltendem Wiederanſteigen Baro
meters angedeutet wurde. Gegen 9 Uhr morgens lichtet ſich der
Nebel, und es herrſcht zwar ziemlich heiteres, aber doch noch ſtür
miſches Wetter, bei einer Tempevratur von nur 722 Grad.

Sanatorium
Jimmermannsche

Stiftung Chemnitz 76.
Vollkommenste und modernste Kureinrichtungen für physi-

Kkalisch-diätetische Behandlung. Grober alter Park, freie Höhen-
lage. Behagliche Wohnräume. Zanderinstitut, Badesäle, Luft-
bäder, Emser Inhalatorium ete. Individuelle Diaät. Seelische
Beeinfussung. Behandlung von Nerven-, Verdauungs-, Herz-,
Hautleiden, Adernverkalkung, Gicht, Rheumatismus. Frauen-
leiden etc. IIlustrierte Prospekte frei. Chefarzt Dr. Loebel]l.

Kriegsteilnehmer Ermäbigung- (0881
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Otto Kummor,
Sperialgeschäſt einer Genfer un FHlazbütter Tasehernaren.

m HMaoderne Zimmeruhren.
Verantwortlich:

für den politiſchen Teil: Dr. Simon; für Provinz, Börſen und
Handelsteil i. V.: G. Wagner; für Oertliches, Land wirtſchaft
liches, Gerichtsſaal und Sport: H. Mieſchner; für den übrigen
Teil: Dr. Simon; für den An entei: O. Kreibohm, ſämtlich

n

Alle Zuſchriften in Bezugs- und Anzeigenangelegenheiten
ſind nur an die „Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung“ zu
richten, dagegen die Schriftleitung betreffende Zuſchriften nur
an die „Schriftleitung der Halleſchen Zeitung“.

Bei unverlangt eingeſandten Manuſkripten übernimmt die
iftleitung keinerlei Gewähr für Aufbewahrung oder RückSchr

jendung.
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Werkaufsstelle Magdeburg
Ausstellungs- und Büro-Räume:

Kaiserstraße Nr. 20 Fernruf Nr. 1662
S Reparatur- Werkstätten und Unterstellräume:

Stettinerstraße Nr. 1I8 Fernruf Nr. 7120

zweighbüro für den Bezirk Halle
Halle a. S.

Magdeburgerstraße Nr. 59 Fernruf Nr. 5767.
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Dann Snene MMGGEGEEEEEE.;ELXGEGGEEEEBBELIE

e ceeeeceeeeGymnastik-Institut hehre h mStaderGerdau hAlte Promenade 8 D.
Sprechz. 3--4. Tel. 3614.

Heilgymnastik.
Massage.ünſwüſſſe Hlbert Drechsler Nachf. e

ſtehen zum Lernenu Uebe

W. Löwenstein,

Hoflieferant Wmit äriur 80 Pf. rvon m w n 3Huuben-Rete Vornehme Hlerren- und Damenschneiderei, e
hand zu kaufen geſucht.

Stück 60 Pfg. Dtzd. 6.50 aben mit Kreis u. i. 5t3 Meiner verehrten Kundschaft teile ich ergebenst mit, daß nach dem am h
o C 2. August erlittenen Heldentod meines Gaitten, des Leutnants d. Res. Paul Henze Radierg gummgrößte Auswahl. Billige Preiſe. die firma in meine Hände übergegangen ist. d Finte, Schreibnghe

in guter Qualität empſeht

i t Unterstützt durch das gesamte langjährige Personal werde ich das Geschäft d.
in unveränderter Weise weiterführen und stets bemüht bleiben, wie bisher nur Gobr. Pia in tet

Zopf- Siebert, ndas Beste in Husführung und Güte zu liefern. Ittlgſſtaes Fabrikat b en Grätnur J 33 u. d. Aus Privat z, a An der Ich darf wohl bitten, das meinem Gatten in so reichem Maße geschenkte gejucht. Off. in. näheren o nit unver

8 über kßy gaben unt. T. 2712 an Haag Ahwehrwiruch Ehe Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen. stein Vosgier, A. d roße v
on Dr. Retau mit 39 Ab- erbeten. ſelungen

a. statt Mk. 2.50 nur Mk. 1. gchtet. Ung. bt u iohannesstraße in RogFrau Hanna Henze, e e500 M. zahle 639 eaugen, Warzen, von 60 Pf. an, empfiehlt de vancirnHornhaut nicht Schwanen-Drogerle, Die Veg. h die oftſtra eR halb 3Tagen m. e ArtillerieſKia- Balsam
entfernt werden.C Wer Fr. Baumgartel, Ein Sp V Halle. Gr. Steinstr.3 2 MWk,, 6 Tieg. 3.50 Mk. (Kaſſa). Sahnstreckerüien- r.r igoig e Wafh, Hervorra ma, roh toohn r 7sc J. Mulde h uu J u zPoſtfach 12 347, 22 (0531 Hodern ca i moedz. Wager Hassage. 3 Aor2te. Gosunde Wonneoren. Horri. el. Keine Kurtaxo. er. re Tel. 4 Sämtl. Artikel zur Arankembee ger

7 LIIIIIIIIIIIIIIN] re u eder bei

Unter der Schirmherrſchaft Sr. Maj. des Königs von Sachſen Artiller
ſeit den

Mit ergebener Hochachtung

n IIIIIIII

or

Während des Krieges bleiben unsere

Zigarren -Geschäfte
an Sonn- und Festtagen

geschlossen,
Vereinigung Hallescher Zigarronhändler.

III IIIIIIIIIIII
eimatdank- Ausſtellung
für Kriegsbeſchädigten- Fürſorge

vom 11. Auguſt bis 3. September im Kriſtall-Palaſt zu Leipzig.
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Eintritt: s0 pfg., Schüler u. vereinskarten 530 Pfg., militär 20 pfg. Z.
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A gt ſts Büro Max Frmeldnygeß neuer Schüler zum Michaelistermine d. Je erſtu un *Schimmelpfennig, werden noch täglich von dem Unterzeichneten in der Zeit vor
U. m. b. H. mit Detektiv- Abteilung jetrt: 12 1 Uhr entgegengenommen. In u unterſte Klaſſe werden

O0berbrurumera e e m. V Berlin W. Kurfärstendamm I. e aufgenommen, welche bis 1. Dezember das 6. Lebensjah Zuſe
v Klavier Unterricht vollenden. Buch Schulinſpektor.e omyene, Emphpoem, Asfhmo, Inſivenzo- Wir rund erieſkt undGroße Vraubausſtraße 22 II. etronemquelle &ut e Lorſetts Phemieschule für Damen
dauerhafte
H. Schnee Nacht e et Stein 84 0 r. Se won G a rin er N Pre

Mühlweg 29Ostseebad Söllin a. Rügen. Gebirgsſuftſkurort u. Soſbacſj Fachsehule zur Aushildung von Ghemikerinnen yx
mit Kochsalztrinkquelle Krodo“. e beste Erfolge. Erste Referenzen.LangjähriChristl. Hospiz „Wilhelm-Cecilien-Haus“. et h e e Lrankh. Par Fehlern Stellenvermittlung. c

Beginn des näehsten Kursus 3. Oktober.Herrl. Fernsicht. Behagl. Gesellsehaftsräume. Gowissenh. Verpfleg. Prospekte. I. Vapror mit alen e e

S harzb Stoysehe Errehungsanstalt Realschul ln
arzburam fel ler i i ur 8 IVeuo Promenade 10 l. z am l-eipziger Iurm. un Pfeiſferſches Inſt itut, Jena e Se Wratzke u. Ste iger, e v

Fern 3483. orb, jchnell u. ſicher in kl. Kl. Prof. L. e v
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Hat mi
effent ld e Des Kaiſers Dauk
ſSler 2 r v od. Si daß eine Familie acht und mehr Söhne fürel d en des Vaterlandes hat hinausgehen laſſen.
n die Le ſſchland gar nicht ſo ſelten. Unſer Kaiſer weiß
J ſind in Dpferſinn auf zarte Weiſe zu ehren. So hat er

in rehrere Whaß er ihnen als Kriegsandenken ſein Bild mit Verkauf wird durch beſondere Bekanntmachungen Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abgegähltes Geldn e rht gehen ließ. Bisher m u durch veregelt werden. Die Fleiſchmenge bereit halten.

M k ausgezeichnete Familien bekannt geworden: i i g zn reu e d äoer. Domäne Kobleng, Koeig Prenhihh-star. e We i do. r e e e a Viele r We e hena zbne): in r vom d. bei Fleiſchern Obſt Gemn R J 27 immer noch,d e Haniel, Uſzbahlen, Kreis Inſterburg (9 Söhne); Grund der Reichsfleiſchtarte entnommen werden darf wir P rie wr Woe er
ch t t R gre aſe, ne i. W. (8 S 250 Gramm feſtgeſetzt. Von den für dieſe Woche geltenden z anzu ken de en wird Auslandsware häufig nichteiß n Se ſirich Becker, Schleſin, Poſt Neukalitz (8 Söhne); Fleiſchmarken können die geſamten Abſchnitte zum Bezuge von als ſolche r die Preistafeln müſſen an ſämt
n de gidrer H. Pöhls, Bargſtedt, Kreis Rendsburg (8 Söhne); Schlachtviehfleiſch bei den Fleiſchern oder zur Entnahme von lichen im Laden und im r ausliegenden
weil t R nie Gieſe, Carlsbach, Kreis Wirſits (8 Söhne); Fleiſchgerichten aus Schlachtviehfleiſch in den Gaſt Schank- und Waren angebracht werden. Unterlaſſungen werden

in den W Hermann Hirt, Waſerburgerhof b. Gmmingen in Baden Speiſewirtſchaften uſw. verwendet werden. Auf jede der 10 unnachſichtlich verfolgt werden Das Publikum
e I begw. 5 Fleiſchmarken dürfen 25 Gramm Schlachtviehfleiſch mit Dieſer r Lreſſe der n her hrunsund der Anton Hunkele, Schellbronn, Amt Pforzheim (8 Söhne); eingewachſenen Knochen oder 20 Gramm ohne Knochen entnom Dieſer im Intereſſe der Käufer getroffenen Maßnahme wirk
üent u nes Müller, Heiligenhaus, Kreis Mülheim a. Rh. men werden. ſam zu unterſtützen.
h n Münſter in München Gladbach (8 Söhne); De l termens Verordnung über Eierſehr Am wo Dickesſcheid II in Dromersheim im Großherzogtum Es enkfallen auf den Kopf der Bevölkerung 45 Gramm. Di d i Fir vie Londwirt 9 Söhne); Die Menge, welche an die einzelnen Haushalte abgegeben werden e Seror Zung, über Eier vom 12. Auguſt 101s
d ent, eſſen er Wähelm Brandt in Scharſtorf, Poſt Kavelſtorf kann, beſtimmt ſich nach der Zahl der Angehörigen des Haus (Reichs-Geſetzbl. S. 927) wird, wie folgt, geändert: 1. S 9
n dort eitle Söhne, 8 Schwiegerſshne); halts, die ſich aus der Fettkarte ergibt. Der Verkauf beginnt Abſ. 2 wird geſtrichen. 2. 8 17 erhält folgenden Abſatz 2:
m z n Hermann Wienecke in Groß Engerſen, Kreis Garde r d r den e erfolgt Wwund r a werig ver e Se nie d fie n W
t ei s Söhne); die 57. We gultigen Abſchnittes der Fottkarte in n S gau re teehe ar eng Hoſicht in Snowidowo, Kreis Grätz (8 Söhne). ſchäften, in denen die Käufer in die Kundenliſte eingetragen ſtrafbare Handlung bezieht, erkannt werden, ohne Unter

engen m Landwi worden ſind. Der Verkäufer hat beim Verkauf den Abſchnitt ſchied, ob ſie dem Täter gehören oder nicht.“ Dieſe Ver-
du der 57. Woche der Fettkarte obzute-nnen und den Verkauf in ordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft.n die Aus Halle und Umgebung der Kundenliſte anzumerken. Die abgetrennten Abſchnitte ſind
z ſeem gebündelt dem Stadt-GErnährungsamt, Marktplatz 22 III, Zim Mieterſchutzeibt, geht Halle, den 19. Auguſt r 42, am 2 T Militär Vorſicht beim Abſchluß von Mietverträgen iſt net vlauber erhalten die ter auf Grund von Butterſcheinen nur rI Nahrung emittewerſorgung in Zalle nf don ſahen Rrte Tat e e Ton e e e v
hen ſt Die Verſorgungsregelung der nächſten Woche 2 konn geh SoFett W r Woche vom 20. bis 26. Auguſt dürfen von Dienstag Eierverkauf den a me h e n hier nict intereſſteren-ch In der snahmen mit Beſtimmtheit darauf rechnen, daß diezur Ver 31. Auguſt an auf den Abſchnitt 8 der neuen (roten) in der Talamtſchule Montag, den 20. Auguſt. Zum Kaufe be ietete Wohnung zum Beginn der Mietsdauer zur Ben
ruch nicht ffeltarte fünf Pfund Kartoffeln abgegeben und rechtigt ſind die Nummern der Lebensmittelſcheine 1---7000 vor em Mieter übergeben wird. Jetzt iſt durch di e 2

men werden. Die Verkäufer haben beim Verkaufe den mittags von 8--12 Uhr und die Nummern 7001--14 000 nach- Bundesratsverordnurg eine weſentliche Aen run o her
es wen n 3 von der Kartoffelakrte abzutrennen und den erfolg mihtags von Aus Uhr. Für den Kopf eines Haushaltes wird Hat der Vermieter das Mietsverhältnis nach dem 1. Juni 1o17
noSmitiel i rhanf in deutlich lesbarer unverwiſchbarer Schrift im ein Ei zum Preiſe von 31 Pfg. abgegeben. Der Lebensmittel gekündigt, ſo kann auf Anrufen des Mieters vom Mieteinigungs-
iß. De enemittelſchein erſichtlich zu machen. Von der Kartoffelkarte ſchein iſt vorzulegen. Zur Beſchleunigung der Abfertigung amt M. E. A.) die Kündigung für wirkungslos ertlart un
rnährunj reits abgetrennte Abſchnitte 8 ſind ungültig, dürfen zum Ein wolle man abgezähltes Geld (vor allem Kupfergeld) bereit halten. je Foreſeyurg des Mietverhältniſſes nötigenfalls unter Er
erwogen ſuf nicht verwendet werden. Verkäufer, die auf abgetrennte Umtauſch nur innerhalb drei Tagen. höhung des Mietzinſes beſtimmt werden. Vor ng

her ghſchnitte Ware abgeben, oder den Verkauf nicht in der vorge Verkauf von Kartoffelſago dieſes tritt alſo ein Schwebezuſtand eir,ſuchunyen jebenen Weiſe im Lebensmittelſchein anmerken, haben außer währen en Ungewißheit darüber herrſcht, ob der bisherigezu n ſgerichtlicher Verfolgung die Entziehung der Befugnis zum Der Verkauf beginnt am Montag dem 20. Auguſt. Für Mietvertrag fortgeſetzt werden muß, o ob die Mieträume
rn hartoffelverkauf zu gewärtigen. Am Montag, den jede Perſon eines Haushaltes kann Pfund abgegeben werden. einem neuen Mieter rechtzeitig werden überlaſſen werden

u. ine 0 Auguſt dürfen keine Kartoffeln verkauft Der Verkaufspreis beträgt 90 Pfg. für das Pfund. Die Käufer können. Neue Mieter wie Vermieter werden daher gut daran
ung don perden. An Schwerſt- und Schwerarbeiter dürfen ſind verpflichtet. bei denjenigen Verbäufern den Kartoffelſago tun, vor dem Abſchluß eines e ſich darüber au

u uf den Abſchnitt 3 der neuen graublauen und graugrünen einzukaufen, bei welchen ſie für den Bezug von Kolonialwaren informieren, ob etwa der bisherige Mieter das Verfahren
be ſartoffelkarte fünf Pfund Kartoffeln abgegeben werden. Der in die Kundenliſten eingetvagen ſind. Die Abgabe hat unter über die Wirkungsloſigkeit der Kündigung und die Fortſetzungde Lerkauf darf auch gegen die von der Karte bereits abgetrennten Abtrennung der Marke 86 des Warenbezugsſcheines 9 zu er des Mietverhältniſes beim M. E. A. anhängi macht hat. Jſt
er Abſchnitte erfolgen, auf denen in blauer bezw. grüner Farbe folgen. Die Verkäufer ſind verpflichtet, die Marken zu Hunder dies der Fall, ſo iſt es ratſam, den Abſchluß des neuen Mi
z Du die zahl 3 und die Woche (20.--26. Auguſt), für welche der Ab ten gebündelt im Stadt Ernährungsamt, 22, 1. Ober vertrages bis zur Entſcheidung des M. E. A. hinauszuſchiebert.
e t en gitt, erſichllich gemacht iſt. Die Abſchnitte 1 und 2 dieſer geſchoß (Sanl links) vinnen acht Tagen unker Angabe ihres Iſt der Mietvertrag mit dem neuen Mieter aber ſchon ge
de ein M urte mit dem Aufdruck 6.--12., 18.--19. Auguſt, ſind ungültig, Reſtbeſtandes einzureichen. ſchloſſen und ſchwebt das Verfahren vor dem M. E. A. mit dem
es Ger
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ſolchen Dümilien mit vielen Soldatenſöhnen dadurch aus-
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auf fie darf Ware nicht abgegeben oder entnommen werden. Die
Verkäufer haben die Abſchnitte der Karten zu ſammeln und am
Montag, den 27. Auguſt gebündelt dem Stadt-Ernährungsamte
vorzulegen. Jn der Woche vom 20. bis 26. Auguſt gelangen
außerdem noch zur Verteilung auf den Kopf der Bevölkorung:
ein viertel Pfund HKartoffelſago, dreiviertel Pfund Sü d
fruchtmarmelade, ein viertel Pfund Graupen. Der

wer Gulaſch-Saucenwürfel- Verkauf
in Talamtſchule am Montag, den 20. Auguſt. Zum Kaufeberechtigt ſind die Jnhaber der S
ſcheine 1--21 000 vormittags von 8--12 Uhr und nachmittags von
2—6 Uhr. Haushalte mit 1--2 Perſonen erhalten 1 Würfel, mit
34 Perſonen 2, mit Perſonen 3, mit 7—-8 Perſonen
4 Würſel uſw. zum Preiſe von 10 Pfg. für den Würfel. Zur
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und halbſchwere lange und halblange Glocken-WVintermäntel und Mantelkleider, darunter viele
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Durch weitſichtige größere Beſtellungen bei unseren Fabrikanten bringen wir ſchon jetzt ſchwere

Formen, die ſich für Reise und die kühleren Sommerabende eignen

Wintermäntel
in neuen Formen, aus kariertem Stoff,
ca. 90 cm lang

Wintermänte
aus einfarbigen Stoffen, offen und ge-
ſchloſſen zu tragen, ca. 90 cm lang

Wintermäntel
Glockenform, mit und ohne Gürtel zu
tragen, ca. 105 cm lang

2 2 e e 7
Wintermäntel
aus einfarbigen Stoffen, mit neuem,
modernen Kragen

9

2

3

50

00

75

50
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V
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Wintermäntel 7
Glockenform aus braun, grün und marine
Stoffen, mit SteppereiWintermäntel
mit modernen Kragen, großen Taſchen,
aus äunkelkarierten Stoffen

Wintermäntel
große Seitentaſchen, ſchwarz weiß karier-
tfem Stoff, ca. 110 cm lang

Wintermänte
einfarbig, mit breiten, pelzeingerollten

517
50

70“

8
9 4 s e

Kragen, ausſpringenden Falten

Brummer Benjamin
Halle, Gr. Ulrichſtraße 25/24,

MNaddddſdſad d dann M so da ſo d dinnſnm

Mantelkleider
aus marine und ſchwarzen Stoffen- mit
reichlicher Knopfgarnitur, breiten Kragen

Mantelkleider
mit anliegendem Rücken, Glockenſchoß
in verſchiedenen FarbenMantelkleiderGlockenformen mit Gürtel aus Weinrot, 88

marine und grünen Stoffen

Mantelkleider 98“
mit Vperfallkragen, offen und geſchloſſen

in Wwei

7 7

zu en, marine und grün
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Meine Kaffe 53 m fſesohirre „ingehorg“ und „Goertrug“ sind
äusserst geschmackvoll und preiswert. Louls Böker, bemiher h

alten Mieter, ſo wird es erſt recht Pflicht des Vermieters ſein,
den neuen Mieter über den des Verfahrens zu unter
richten. Aber der neue Mieter ſelbſt wird ſich hierüber
neten bare einer
uskunft darü ob ein ſolches Ver wi demVermieter und dem bisherigen lege anhä iſt a ein

Termin zur Verhandlung anſteht. Gr wird auch dieſem Termin
beiwohnen können, um auf ſchnellſte Weiſe über den
ſich Gewißheit zu re der Vorſitzende des M. S.
kann alle Perſonen, die ein rechtliches Jntereſſe an der Ent
eng haben, zu der Ver zulaſſen. Wird die Kün
igung gegenüber dem alten Mieter wirkungslos erklärt und

die Fortſetzung des Mietverhältniſſes ſo wird ſogleich
in demſelben Termin, in dem die Parteien darum bitten und

die Jnnehaltung der Vorſchriften über die Ladung ver
zichten, auf Anrufen des Vermieters durch eber
reichung eines ſchriftlichen Antrages oder Erklärung dieſes
Antrages zu Protokoll ſeitens des Vermieters über die Auf
hebung des neu geſchloſſenen Mietvertrages verhandelt wer
den. Durch die rechtzeitige Kenntnisgabe von dem Verfahren mit
dem alten Mieter und die ſo bewirkte Zuziehung des neuen
Mieters bleiben ſowohl dieſem wie auch dem Vermieter viele
Unannehmlichkeiten erſpart.

Rechtsanwalt Karl Friedlaender (Berlin).

Leitſätze für die Neuregelung der Zentralheizung
Wie wir bereits mitteilten, wird ſich der Reichs

kommiſſar für s und Elektrizität, Profeſſor Kübler, nach
Wiesbaden begeben, wo die Jngenieure der Heigztechnik insgeſamt werden auf d Tagung 1400 deutſche irmen ver

treten ſein Verhandlungen über die Neuordnung der
Zentralheizung abhalten werden. Dem Kongreß wird
auch der Leiter der neugeſchaffenen Heizbetriebs
ſtelle des Kriegsamtes, Direktor Dietrich, bei
wohnen W Heizbetriebsſtelle ſoll der Beratung der Aemter
und der Auskunft für das Publikum dienen, die namhafteſten
Fachleute werden als Beiräte des Leiters mitwirken. Das neue
Amt wird auf dem Wiesbadener Kongreß an der Beratung fol

e teilnehmen:
1. Es gilt Regel, daß in Wohngebäuden min-

deſtens zwei und die Hälfte der mit Heizvorrich-
tungen verſehenen hnten Räume beheizt werden. Die
Küche gilt als bewohnter Raum. 2. Heizungen dürfen nur in
Betrieb genommen werden, wenn an wenigſtens vier auf
einanderfolgenden Tagen nach den Feſtſtellungen des öffentlichen
Wetterdienſtes die Außentemperatur abends 9 Uhr
12 Grad Celſius oder weniger beträgt, oder wenn die Außen-
temperatur auf 5 Grad Celſius gefallen iſt. 8. Die Heizung
muß aufgehoben werden, wenn an wenigſtens ſechs aufeinander
folgenden Tagen die Außentemperatur abends 9 Uhr 12 Grad
Celſius überſchreitet. 4. Die Raumtemperatur, ge
meſſen in der Mitte des Raumes, braucht von vormittags 9 Uhr
bis abends 9 Uhr in Wohnräumen Büros nicht mehr
als 18 Grad Celſius zu betragen. 5. Jn Schulen, Ver-
kaufsräumen, Verſammlungsſälen, Vergnügungsſtätten, Hotels
und Gaſtwirtſchaften die r bei Erreichung einer Jnnentemperatur von 16 Grad Celſius, in

w. Korridoren, Hallen in Hotels bei 6 Grad
Celſius außer Betrieb geſetzt werden. 6. Jn Fabrik
betrieben braucht, ſofern die Art der nicht
andere Raumtemperaturen erfordert, die durchſchnittliche Raum-

über dem Fußboden
überſchreiten. 7. Kranken-

temperatur in 1,6 Meter Hö
15 Grad Celſius nicht
häuſer undſicht ſtehen, bleiben bis auf weiteres von den riften 1-6
unberührt. 8. Es dürfen s geheizt werden
Kirchen, Ausſtellungshallen, TurnhallenAulen. Ausnahmen bedürfen beſonderer Genehmigung durch
den Heizbetrieb. 9. Jn allen beheizten Räumen ſind obere Ab-
luftöffnungen einſchließlich verſtellbarer Glasluftklappen
dauernd dicht abzuſchließen. 10. Künſtliche Lüftungs-
anlagen dürfen nur bei Außentemperatur von über 5 Grad
Celſius betrieben werden. 11. Beſtehen in einzelnen Verwal
tungsbezirken mehrere Schulgebäude, die in der täglichen
Benutzungszeit nicht voll ausgenutzt ſind, ſo ſoll deren Zu
ſammenlegung verfügt werden. 12. Zentrale Warm-
waſſerbereitungsanlagen, die ohne Benutzung vonAbwärme arbeiten, dürfen wöchentlich nur an zwei aufeinander
folgenden Tagen oder n nur wenige Stunden betrieben
werden. Jn Hotels ſind ſie ganz zu ſchließen. Bade-
anſtalten zur öffentlichen Benutzung, Schul- und Fabrikbäder
und Krankenanſtalten, ſowie Erholungsheime unter berufsärzt
licher Aufſicht bleiben von dieſer Vorſchrift unberührt.

Kartoffelverſorgung der Kleinpächter
des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen

Volkskraft
Es ſei noch einmal darauf hingewieſen, daß es Pflicht

eines jeden Kleinpächters iſt, bis ſpäteſtens zum 25. Auguſt dem
Bunde mitzuteilen, aus wieviel Köpfen ſeine Familie beſteht
und wieviel Kartoffeln geſteckt worden ſind. Ferner iſt zu be
merken, falls beſondere Anzeichen für einen ungünſtigen Ausfall
der Ernte vorhanden ſind. Die Ernte ſelber dann natürlich jetzt
noch nicht eingeſchätzt werden. Die genannten Angaben ſind
notwendig, damit vom Bund aus in gerechter Weiſe dafür ge
ſorgt werden kann, daß der Kleinpächter in der Kartoffelverſor-
gung ſicher geſtellt wird. Eine große Anzahl der Kleinpächter
wird mit der Ernte zehn Monate durchkommen, andere werden
weniger ernten und infolgedeſſen von einem beſtimmten Zeit
punkt an von der Stadt Kartoffelkarten benötigen. Damit vom
Bund aus genaue Angaben erfolgen können, muß jeder einzelne
Kleinpächter ſchriftlich oder mündlich die erwähnten Angaben
machen. Trotzdem in klarer Weiſe zum Ausdruck gebracht wor
den iſt, daß die Erhebungen des Bundes im Jntereſſe der Klein-
pächter erfolgen, und ferner bekannt ſein dürfte, daß das
Kriegsernährungsamt die Arbeit und die Beſtrebungen der
Kleinpächter ſchätzt, und davon abgeſehen wird, geerntetes Gut
fort zunehmen es ſei denn, daß die Ernte über den Bedarf
hinaus geht, was bei den Kleinpächtern des Bundes kaum der
Fall ſein wird, weil das Land der Kopfzahl der Familie ange
paßt worden iſt wird die Bitte, die erwähnte Angabe zu
machen, von vielen Kleinpächtern mit großem Mißtrauen be-
trachtet. Selbſtverſtändlich kann der Leiter des Bundes nicht
angeben, wieviel Kartoffeln der Kleinpächter pro Tag verzehren
kann. Es wird ganz darauf ankommen, wie die Kartoffelernte
im allgemeinen ausfällt und welche Ration pro Woche zuge-
billigt werden kann. Nur das eine iſt ſicher, daß der Kleinpächter
keine Schwierigkeiten in der Kartoffelverſorgung haben darf, und
um dies zu verhindern, werden die erwähnten Erhebungen vom
Bund aus gemacht. Bei denjenigen Kleinpächtern, die bis zum
25. Auguſt keine Angaben gemacht haben, wird angenommen,
daß ſie die ganze Parzelle mit Kartoffeln beſtellt haben, und daß
ein Ausfall nicht zu erwarten iſt. Da uns die Kopfzahl nicht
bekannt iſt, rechnen wir alle diejenigen, die keine Auskunft geben,
zu jenen Selbſtverſorgern, die von der Stadt keine Kartoffeln
zu beaiehen brauchen. E. Abderhalden.

Ackerverpachtung. Die Aecker am Grünen Weg, am
„Roſengarten“ und an der Artillerieſtraße (Erſatz
für Ruſcheland und Land an der Leipziger Chauſſee) werden jetzt
zuget i. Wer eine Parzelle zu haben wünſcht, muß bis zum
25. Auguſt ſich eine ſolche durch Bezug der Ausweiskarte auf der
Geſchäftsſtelle des Bundes ſichern. E. Abderhalden.

S digen M. E. A.ren

zu
rholungsſtätten, die unter berufsärztlicher Aufg en, er

An euch!
Wir haben gekämpft und wir haben geſchafft,
Wir haben das Schwert und wir haben die Kraft,
Wir haben den Gott und wir haben das Recht,
Wir ſind ein ſtarkes, geſundes Geſchlecht!
Wir tragen den Willen und fühlen den Sieg
Schon tauſend Tage durch dieſen Krieg,
Schon tauſend Nächte durch Grauen und Tod,
Durch Stunden des Jubels und Stunden der Not!
Wir haben die Kraft und wir tragen das Schwert,
Zu ſchützen das Edle, das Deutſche, den Herd,
Zu ſchützen die Wahrheit, die Treue, das Recht
Vor Schande und vor dem Britengeſchlecht.
Wir ſiegen! Wir ſiegen, auch wenn uns droht
Durch abermals tauſend Nächte die Not,
Durch abermals tauſend Tage Verderben,
Durch abermals tauſend Stunden das Sterben.
Wir ſiegen! Wir ſiegen denn Wille iſt Macht.
Wir ſchwören es auch aus der Arrasſchlacht,
Wir rufen es durch den eiſernen Tod,
Wir jubeln es durch die heulende Not:
Wir ſiegen. Wir ſiegen trotz Briten und Welt,
So lange die Heimat die Treue uns hält,
So lange die Heimat weiß, was es gilt,
So lange ſie unſere Bitte erfüllt:

Schafft raſtlos Grangaten!
Arrasfront. Otto Riebicke.(Mit Genehmigung des Verfaſſers aus einem an die Heimarbeiter verteilten künſtleriſch ausgeſtatteten Flugblatt.) de

Profeſſor Sellheim, Vorſtand der Frauenklinik in Tü
bingen, den Ruf nach Halle angenommen.

Verband Deutſcher Kinderhorte, e. V. Am 26./27. Sep
tember veranſtaltet der Verband Deutſcher Kinderhorte ſeine
4. Mitgliederverſammlung in Görlitz. Das Thema
der Verhandlungen wird ſein: Die Schulkinderfürſorge in ihrem
inneren und äußeren Ausbau als Glied der vaterländiſchen Hilfs
arbeit. Außerdem wird ein Bericht gegeben über die Berufsarbeit
und ihre Anforderungen. Die Kriegsnot ſtellt auch die Schulkinder-
pflege vor neue Fragen, vor große, ungeghnt ſchwierige Auf
gaben. Es iſt daher ein unbedingbes Erfordernis der Zeit, daß

ie in der Arbeit ſtehenden Kräfte zu gemeinſamer Beratung
ſich zuſammenfinden und Wege ſuchen, um die Arbeit wirklich
den Kriegsumſtänden angzupaſſen. Die Anmeldungen zur
ſtele geſehene ger 15. Feoden dar d Geſchäfts
elle he es iſt zu erfragen d die Geſchäftsſtelle Charlottenburg, Goetheſtraße 22. ne

BVerlängerte Amtsdauer der Gewerbegerichtsbeiſitzer.
Durch Verordnung des Bundesrats vom 12. Juli 1917 iſt die
Amtsdauer der Beiſitzer der Gewerbegerichte und der Kauf-
mannsgerichte bis zum Ablauf von ſechs Monaten nach der Be
endigung des gegenwärtigen Kriegszuſtandes verlängert werden.
Der Zeitpunkt, mit welchem der Kriegszuſtand als beendigt an
zuſehen iſt, wird durch Kaiſerliche Verordnung beſtimmt.

Die Kriegsbeſchädigten- Fürſorge Halle veranſtaltet am
Sonntag, den 19. Auguſt, in Düben a. Mulde und Heders-
leben nachmittags Kirchenfeiern und abends 8 Uhr vater-
ländiſche Abendunterhaltungen.

Die Zigarrengeſchäfte haben ſich dem Vorgehen vieler
anderer Geſchäftszweige angeſchloſſen und bleiben, wie aus
heutiger Angeige erſichtlich, des Sonntags geſchloſſen.
Es wir daher dem Publikum empfohlen, ſeinen Bedarf ſchon am
Sonnabend zu decken.

Platzkonzert. Am Sonntag, den 19. Auguſt findet von
12 bis 1 Uhr mittags auf dem Riebeckplatze ein Platzkonzert
ſt Wwefülhrt von der Erſatzkapelle des Erſ.-Landw.Jnf.Regts.

r.

UT Lichtſpiele Alte Promenade. Es iſt viel über die
künſtleriſche Bedeutung des „Kinos“ geſtritten und noch mehr
darüber geſchrieben worden. Auf keines der Probleme, die bei
ſolchem Streit berührt werden, ſei heute eingegangen greifen
wir hinein ins volle Menſchenleben und betrachten nur das Pro
gramm, das uns geſtern in dem oben genannten Lichtſpieltheoter
Pernet wurde. ir fragen: wenn das geſtern Gebotene nicht
eden künſtleriſch empfindenden Menſchen befriedigte, was ver

ſteht er dann unter Kunſt? Hier ſah man das neue Kunſtgebiet
unſerer Zeit auf voller Höhe: das Lichtſpieltheater, eine Zu
ſammenfetzung von darſtellender und bildender Kunſt. Und dieſe
Zuſammenſetzung kann wundervolle Kunſtwerke ſchaffen, wenn es
die Erſten unſerer Schauſpieler ſind, die wir im Lichtbild ſehen,
und wenn ihr Wirken ſich in einer mit dem Auge des Malers
geſehenen und vom Maler ausgewählten Umwelt abſpielt. Das
ſei noch geſagt: Der Dramaturg des Lichtbildſtückes darf nicht
Schriftſteller oder Dramatiker, ſondern muß Maler ſein.

„Der tanzende Tor“, die Tragödie eines Pierrots, mit
Waldemar Pſilander in der Hauptrolle, bot einen künſt-
leriſchen Genuß. Ueber den Jnhalt einer Pierrottragödie iſt
nicht viel zu ſagen, ſie bewegt ſich immer in denſelben Bahnen
und dreht ſich um den unvermeidlichen Ehebruch. Aber gercrde
dieſes immer wiederkehrende gleiche Schickſal eines Pierrots
läßt dieſe Geſtalt allmählich als ein Symbol der Tragik, faſt
als ein Problem erſcheinen. Etwas Problematiſches liegt in dem
Pierrot Pſilanders, des leider allzufrüh Dahingeſchiednen. Es
iſt, als ſpiele er ſein eigenes Geſchick, ſo perſönlich mutet uns
der Tor an. Wie innig er ſich mit der Geſtalt dieſes Pierrots
verwachſen fühlte, zeigte ſein leidenſchaftliches Jntereſſe an dem
Film, dichtete er doch ſogar ſelbſt das Lied vom tangenden Toren.
Wir ſehen das Leben des Pierrots 89 vor uns abrollen, ſehen,
wie er erſt im kleinen Wanderzirkus, als gefeierter Künſt
ler und ſchließlich als innerlich gebrochener und äußerlich
heruntergekommener Clown ſein Narrenlied ſingt, das ihn durchs
ganze Leben begleitet, und deſſen einzelne Strophen auch zu
ganzen Abſchnitten ſeines Lebens werden. „Jſt dein Mund auch
zum Sterben wund, Lächle, bächle mit weinendem Mund!
Du, den das Schickſal zum Narren erkor Tanze, tanze
du armer Tor!“ Bis zum Tode lacht und tanzt er vor der Menge,
die über ihn lacht, ob ſein Lied ernſt oder heiter ſei „mittern
in all den bunten Tand greift des Todes eiſige Hand Jn
dem bunten Tand der Zirkuswelt, wo auch ſein ganzes Leben
ſich abſpielte, ereilt ihn der Tod. Lebendig ſehen wir dabei das
Artzſtenleben in allen ſeinen Freuden und Leiden vorüberziehen,
von der kleinen Wanderſchmiere bis zur Großſtadtbühne, ſehen
hinein in eine wundervolle Künſtlerwohnung, die an Geſchmack
und Luxus berauſchend wie ein ſchweres Parfüm wirkt. Ein
Meiſterwerk der Lichtbildkunſt. Kein Wunder, daß es z. Zt. be
reits die zweite Woche in Berlin geſpielt wird.

Ein Jdhll iſt die luſtige Schatzgräbergeſchichte „Das ſchwarze
Huhn“. Der Kgl. Bahyr. Hofſchauſpieler Konrad Dreher
bietet in der Hauptrolle eine köſtliche Type eines pfiffigen und
in ſeiner abergläubigen Furcht doch ſo glänzend übertölpelten
Bäuerleins. Kein alberner oder geſuchter Humor, ſondern wie
eine zum Leben erwachte behagliche Dorfgeſchichte Ganghofers.
Dazu als Schauplatz ein ſtilles, unter hohen Bäumen gelegenes
Dörfchen, von der Welt unberührt, keine gemalten Kuliſſen und
Proſpekte. Gewaltige Eindrücke bietet die Naturaufnah ne
„Nordiſches Wintermärchen“; wie eine wahrhaftige
Märchenwelt mutet die tief verſchneite, wunderbar ſchöne Ge

9
birgswelt in ihrer W enden Pracht an. ieen lich Kai er ger n de

h

T-Lichtfpiele, Leipziger Straße 88. Ei vbis zum Ende ſpannendes Detektiv- Abenteuer er a m

Siegel, und hat einen ſeltſamen Diebſtahl hErhebungen des berühmten Detektivs endes ſeit mehr als 20 Jahren in dem Bante Der S

doch kommt
Welter in den Verdacht des Diebſtahls. HarryJ Aufgabe, aber er löſt ſie und eolbring

iſterſtück, wie es ſelten einem Detektiv gel ngen urch ein
hat eine ganze Anzahl ſehr peinlicher und a t.

ituationen und alle re fich einer du
Handlung aneinander. „Wuttke als Millionär“ iſt ein
ſo recht geeignet, die Lachmuskeln der Zuſchauer in dar de
Bewegung zu erhalten. Das war geſtern bei der erſten de
führung kein Lachen mehr, das war ſchon mehr ein Von
Das Programm wird vervollſtändigt durch einen all reien
Film „Phantaſietänze“ und durch die neueſten Kriegsbe en

Tierſchau. Zirkus Krone hält ſeinen Tieget.
Sonntag von 4612 bis 2 Uhr gegen ein beſcheidenes g.
geld zur Beſichtigung offen. mntritte.

Geſperrte Kohlenſcheine. Nachſtehend aufgeführte
ſonen haben den Verluſt ihrer Kohlenbezugsſcheine e Per
Richard Lange, Merſeburger Straße 46, über 50 Zteeme des
Schuſter, Böllberger Weg 2, über 60 Ztr., Pauline Name
Pfännerhöhe 11, über 50 Ztr., Eliſe Portius, Henrietteng an
über 60 Ztr., Frieda Carl, Frieſenſtraße 12, über 60 Ztr raß
lichen Kohlenhändlern wird hiermit unterſagt, auf die abhen
gekommenen Bezugsſcheine Kohlen zu liefern. Den Vee
werden neue Scheine mit einem beſonderen Vermerk h en
ausgeſtellt werden. Die Verlierer können die neuen Schet
gegen Vorzeigung des Lebensmittelſcheines bei uns aber

Ortskohlenſtel
Halleſche Tageschronik. In ſeiner Wohnung inWeingärten ver giftete ſich ein Jnvalide. Ein jahre

beſtehendes unheilbares Leiden bildet den Grund zur Tat
Leiche wurde nach dem Südfriedhofe geſchafft. t. de

De

Halleſches Theater- und Konzertleben
Aus Künſtlerkreiſen

Der Konſervatoriumsdirektor Bruno Heydrich der
den Ferien in Marienbad zur Kur weilte, wirkte dort in zu
Wohltätigkeitskonzerten als Komponiſt, Säriger und
mit. Jn dem erſten Konzert am 28. Juli ſang er, vor eine
2000köpfigen Publikum im Panorama, ſeine beiden, dem Könn
von Sachſen gewidmeten Kriegslieder „Annemarie“ und Reiten
lied“ und den Panoramamarſch und wurde lebhaft gefeiert d
zweiten Konzert am 29. Juli im großen Kurhausſaal, in a
Konzert-Akademie, die unter Patronanz des dortigen Bürger
meiſters ſtand, von dem Wiener Schriftſtellerverein „Die Scholle
den der Errichtung eines Journaliſten- und Schriftſteler,

m Soliſten

Pianiſt

eims in Marienbad veranſtaltet wurde und bei de
erſten Ranges wie Roszi Mäthé, Kgl. Oper Budapeſt, Annie
Roſar, Kgl. Schauſpielhaus München, Julius Schwarz, Stadt
theater Hamburg, Dora Dorſah, Wiener Volksoper, Hofkavel
meiſter Klein, Wiener Hofoper mitwirkten. Bruno Hehdrig
ſang, ſich ſelbſt begleitend, zwei Balladen, ſowie den deutſchen
Spruch, eigener Kompoſitionen, und gab das Lied Walters aus
dem Meiſterſinger „Am ſtillen Herd“ zu. Die Kritiken äußern
ſich in großer Anerkennung wie folgt:
ſchreibt: Der ehemalige Heldentenor
Oper Bruno Heydrich, der heute ſehr verdienſtlich gle
Konſervatoriums Direktor in Halle a. S. wirkt, iſt noch immen

Wie er am Sonntag die Balladen „Der
und das innige „Willkommen

Kind“ (Text von Ohneſorge) hinlegte, das machen ihm auch don
den jüngeren wenige nach. Appropos, dieſe von ihm ſelbſt kom.

auch noch am
roben eines muſikaliſchen

geſanglich ein Kröſus.
alte Name“ (Text von Almers)

ponierten Geſänge, die der Univerſalkünſtler
Flügel ſelbſt begleitete, ſind ſchätzbare

önnens, das ſich mit Durchſchnittsleiſtungen durchaus nicht
genug ſein läßt. Auch hier natürlich Blumen und Beifall die
Menge.“ Die „Marienbader Zeitung“ ſchreibt: „Frl. Dorſah
wurde von Herrn Bruno Hehydrich, Direktor des berühmten Kon
rin in Halle a. S., verſtändnisvoll am Klavier be
gleitet.
Komponiſt, Pianiſt und Sänger zu gleicher Zeit.
ſelbft am Klavier begleitend, eine ganze Anzahl
nierter Lieder, die lebhaften Anklang fanden.
wohl ſo leicht niemand nach, in drei Fächern ſo Hervorragendez
zu leiſten.“ Das „Prager Tagehlatt“ ſchreibt: „Auch der ehe
malige Heldentenor Bruno Hehdrich, jetzt Direktor des Konſer
vatoriums in Halle, ein als Sänger, Pianiſt und Komponif
e hochgeſchätzter Künſtler, feſſelte das Publikum durch den

ortrag von bemerkenswerten Balladen eigener Kompoſitionen,
die er auch ſelbſt am Flügel meiſterlich begleitete.“

Winter-Tymian im Apollotheater. Allabendlich ausber-
kaufte Häuſer
allbeliebteerr Gäſten die Gunſt des Halleſchen Publikums. Ein
bei den Winter-Tymians zugebrachter Abend wird jedem Theater
beſucher in angenehmer Erinnerung bleiben. Das jetzige aus
gezeichnete Programm mit den famoſen Schlagern „Am deutſchen
Rhein“ und „10 000 Mark“ verbleibt nur noch bis Montag auf
dem Spielplan. Ab Dienstag, den 21. Auguſt, beginnt eine
völlig neue Spielfolge.
Theaterbureau iſt dringend zu empfehlen.

Walhallatheater, Max Walden-Gaſtſpiel.

tag ſowohl nachmittags wie abends zur Aufführung kommen
(nachmittags zu kleinen Preiſen), um noch jedem Gelegenheit zu
geben, dieſes liebenswürdig heitere Stück zu ſehen. Ab Montag
geht der weltbekannte Schlager „Polniſche Wirtſchaft
von Gilbert-Winterfeld über die Bretter, mit welcher die Max
Walden- Geſellſchaft hier bereits vor einigen Jahren ſo großen
Erfolg hatte, es empfiehlt ſich, wegen des außerordentlich ſtarken
Andranges, die Premiéère iſt ſchon faſt ausverkauft, rechtzeitig
den Vorverkauf zu benutzen es werden für die ganzen Tage der
Woche Vorbeſtellungen auch telephoniſch entgegengenommen.

Wohltätigkeits Konzert im Wittekind. Das Freitag aber
vom Landſturm-Bataillon des 13. Landſt.-Jnf.-Erſ.Botls.
(IV.31) veranſtaltete Konzert zum Beſten der Hinterbliebenen
der im Felde gefallenen Landſturmleute, war vom herrlichſten
Wetter begünſtigt, ſodaß der Wittekindgarten bis auf den letzten
Platz gefüllt war. Der Abend bot ein reichhaltiges, abwechſe
lungsvolles Programm. Die Kapelle des Landſt.-Erſ
Batls. eröffnete unter der Leitung des Kapellmeiſters Höning
den erſten Teil mit dem Marſch aus der Oper „Tannhäuſer
Einzug der Gäſte auf der Wartburg von Wagner und der Jubel
Ouverture von C. M. von Weber. Herr Konzertmeiſter Knoch
brachte ein Violin Konzert in GMoll von M. Bruch und „Hejte
Kati“, ein Czardas von Hubay, wofür er reichen Beifall erntete
Die unter Leitung des allzeit rührigen Liedermeiſters,
Muſikdirektors Willy Wurſſchmidt, ſtehenden Geſangverein

Mitteideutsche Privat-Bank, Halle a. S., 2.2 730 Tee Ausführung sämtlicher vankgesehäftienen Frans atte
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bedenkt, daß Direktor Hehdrich im März d. J. in aller Stille ſein
30jähriges Sängerjubiläum beging, ſo iſt der glän
r Erfolg in junger Künſtlerumgebung beſonders bemerkens.
wert.
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einzelnen Punkten abgeänderte Vordrucke zu benutzen, die

gus dem Gerichtsſaal
Jugendliche. vor der Strafkammer

Zwei jugendliche Diebe
ar d. J. waren die 14jährigen Schulknaben, jetztz ler und Anders, in ein hieſiges wilt

t Eräft gekommen, um eine Uhrkette zu kaufen. Bei dieſer
c hießen ſie drei Ringe mitgehen. Der Goldwaren-

e ef ihnen ſofort nach, konnte ſie jedoch nicht mehr er
pdlet ſelben Tage ſie in ein Eiſengeſchäft, um
e aſelte zu kaufen. ie kauften zwar keine, ſtahlen aber
e Kaſſ Tochter des Jnhabers hatte den Vorfall ſofort be
ne, e ebenfalls Anzeige erſtattet. Zwei Tage darauf kamen
ckt ungens wieder in das Goldwarengeſchäft, wobei ſieeben faber ſofort wieder erkannt wurden. Er benach
dem die Kriminalpolizei, die die beiden feſtahm. Die

ztigten legten ſich einen falſchen Namen bei und leugneten auch
leg Antragsgemäß wurde Endersicht hartnäckig ihre Tat.

Gerr Kelwiſtifter zu 6 Wochen und Tenzler zu 3 Wochen Ge-z der liert Des hartnäckigen Leugnens wegen wurden
m die mildernden Umſtände verſagt.

Geſtändig
gjährige Arbeitsburſche Alwin Roth hatte in Magde-n und war dabei gefaßt worden. Dann wolle er

einer Heimat i Weimar fahren. Da er nicht genug Geld
eine volle Fahrkarte zu löſen, löſte er nur bis nach

Er fälſchte dann die Fahrkarte und wollte daraufhin bis
mar fahren. Da er in dem Glauben war, der Zug ginge
-5 blieb er ſitzen und wurde in Schkeuditz feſtgenommen. Er

e ſich nunmehr wegen Bettelei und Urkundenfälſchung und
trug in Tateinheit vor der heutigen Strafkammerſitzung ver-

worten. Er iſt in vollem Umfange geſtändig. Das Gericht
ſigt ihm mildernde Umſtände zu und verurteilt ihn zu zwei
den Gefängnis, die durch die Unterſuchungshaft als für ver
ſt erklärt wurden.

Verſuchter ſchwerer Diebſtahl
14jährige Schulknabe Otto Löwe und der 13jährige

gLaubenſchläger aus Radewell wollten in der dor
J n gohpappenfabrik Papierrollen ſtehlen. Sie wurden aber

W vor der Tat von dem Direktor erfaßt. Da Löwe ſchon über
en war, nahm das Gericht verſuchten ſchweren Diebſtahl

nd da auch beide ſchon vorbeſtraft waren, wurde Löwe zu
i und Laubenſchläger zu einer Woche Gefängnis verurteilt.

Ein jugendlicher Einbrecher
erſt 17jährige Arbeitsburſche Kurt Glauch haus. Er

pril in eine Wohnung eingeſtiegen, indem er die
egerſcheibe eindrückte. Dann öffriete er gewaltſam dene Gram und ſtahl daraus Brotmarken, Kartoffel- und

Bekanntmachung.
yetreffend Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher

von Kohle, Koks und Briketts.
Auf Grund der 88 1, 2, 6 der Verordnung des Bundes

s über Regelung des Verkehrs mit Kohle vom
l gebruar 1917 (RGBl. S. 167) und der S 1 und 7 der
ekanntmachung des Reichskanzlers über die Beſtellung
nes Reichskommiſſars für die Kohlenverteilung vom

Februar 1917 (RGVBVl. S. 193) wird beſtimmt:
S

Die in der Bekanntmachung betreffend Meldepflicht für
herbliche Verbraucher von Kohle, Koks und Briketts vom

Der

de

J. Juni 1917 (Reichsanzeiger Nr. 145) vorgeſchriebenen
geldungen ſind in der Zeit vom 1. bis 5. September er-
reut zu erſtatten.

S 2.
Die Meldungen ſind gleichlautend zu erſtatten:

a) an die für den Ort der gewerblichen Niederlaſſung
des Meldepflichtigen zuſtändige Ortskohlenſtelle,
beim Fehlen einer ſolchen an die zuſtändige Kriegs

wirtſchaftsſtelle:
b an die für den Ort der gewerblichen Niederlaſſung
des Meldepflichtigen zuſtändige Kriegsamtsſtelle;

u Reichskommiſſar für die Kohlenverteilung
erlin;

d) an den Lieferer des Meldepflichtigen.
Beſtellt der Meldepflichtige bei mehreren Lieferern, ſo

iſt an jeden Lieferer eine beſondere Meldekarte zu richten,
welche mit den unter a bis o genannten nicht gleichlautet,
ſondern für jeden Lieferer nur die bei ihm beſtellte Menge
ind außerdem in einer Geſamtſumme noch die bei den

anderen Lieferern beſtellten Mengen ohne Namensnennung
der anderen Lieferer angibt.

3.
Zu den Meldungen ſind nicht mehr die für die erſte

Meldekarten;, ſondern neue, in

bei den in 5 der Verordnung vom 17. Juni 1917 bezeich-
neten Stellen zu beziehen ſind.

S 4.
Jm übrigen verbleibt es bei den Beſtimmungen der

Bekanntmachung betreffend Meldepflicht für gewerbliche
Verbraucher von Kohle, Koks und Briketts vom 17. Juni
1917 (Reichsanzeiger Nr. 145).

Berlin, den 8. Auguſt 1917.
Der Reichskommiſſar für die Kohlenverteilung.

Stutz.

Vorſtehende Bekanntmachung des Reichskommiſſars
für die Kohlenverteilung wird mit dem Bemerken bekannt
gegeben, daß die Meldungen gewerblicher Verbraucher in

der Zeit vom 1. bis zum 5. September erneut an die in 8 2
der vorſtehenden Bekanntmachung bezeichneten Stellen zu

erſtatten ſind.
Die Unterlaſſung der Meldung hat Sperrung ſämt-

licher Kohlenbezüge von ſeiten des Reichskommiſſars für die
Hohlenverteilung zur Folge und iſt außerdem auch noch laut

10 der Bekanntmachung vom 17. Juni d. Js. ſtrafbar.
Die hierzu erforderlichen neuen Meldekarten können von

der unterzeichneten Kriegswirtſchaftsſtelle gegen eine Ge-
bühr von 0,15 für vier zu ſammenhängende Karten von

den gewerblichen Betrieben bezogen werden.
Halle, den 15. Auguſt 1917.

Kriegswirtſchaftsſtelle des Saalkreiſes.

r 589 W von Krosigk.

2. Beilage zu Vr. 420 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſfen, für Anhalt und Thüringen

Zuckerkarten. Alles zuſammen verkaufte er fü Markeine unbekannte Frau und kaufte i Sigareltes daie an

e m z VaWers W yietk r Gefängnis ver-
n en erhielt ere Lage van k Geldſtrafe oder

Sportnachrichten
Fußballſport

Sportplatz am Zoo. Hertha-Berlin bringt ſeine beſte Mannſchaft rach hier. Die Berliner gehören g. Liehlegen der

heimiſchen Sportwelt und ſind hier ſtets gern geſehene Gäſte
geweſen Das letzte Spiel beider Mannſchaften in Berlin
t Beginn des Spieles 225 Uhr. Nachher 96 II mit
Fav. II.

Börſen- und Handelsteil
Gothaer Lebensverſicherungsbank a. G.

Um diejenigen, die ſich in Erfüllung ihrer vaterländiſchenPflicht an der Kriegsanleihe beteiligen S die Mittel r
zeichnung gegenwärtig aber nicht zur Verfügung haben, die
Zeichnung von Kriegsanleihe zu ermöglichen, hat die Gothaer
Lebensverſicherungsbank a. G. die Kriegsanleihe-Ver-
ſiche rung eingeführt.

Durch dieſe Kriegsanleihe Verſicherung wird der Gedanke,
die Kriegsanleihe aus den Erſparniſſen künftiger Jahre in der
Form von Verſicherungsbeiträgen allmählich zu bezahlen, in ein
fachſter und daher zweckmäßigſter Weiſe vorwirklicht. Denn die
Bank ſchließt in üblicher Weiſe auf Grund der Satzung und Der
Allgemeinen Verſicherungsbedingungen eine Lebensverſicherung
ab ohne irgendwelche beſondere Einſchränkung, ohne Erhebung
von Nebenkoſten und ohne irgendeine beſondere Anzahlung. Nur
der eigentliche Verſicherungsbeitrag iſt zu entrichten. Die
Gothaer Lebensverſicherungsbank zeichnet auf den Namen des
Verſicherungsnehmers fünfprozentige Kriegsanleihe (freie Stücke),
deren Nennbetrag gleich der verſicherten Summe iſt, und
bewirkt die ihr obliegenden Leiſtungen aus der Verſicherung
in Kriegsanleihe zum Zeichnungskurs,. Was nach Abzug
des Kauſpreiſes für die Kriegsanleihe von der Verſicherumrgs
leiſtung übrig bleibt, wird in bar gewährt. Darin, daß fällige
Verſicherungskeiſtungen in Kriegsanleihe bewirkt werden, beſteht
der einzige Unterſchied von der gewöhnlichen Lebensverſicherung.
Die Gefahr des gegenwärtigen Krieges kann tach den dafür
maßgebenden Bedingungen auch in die Kriegsanleihe-Verſiche
rungen eingeſchloſſen werden. Jm Kriegsſterbefalle wird dann
wie bei jeder anderen Todesurſache die volle Verſicherungs
ſumme ſofort nach Beibringung der Todesnachweiſe und Rück
gabe der Verſicherungsurkunde gewährt. Zu näherer Auskunft

Bekanntmachung.
Um den Bezug von gebrauchten Riemenſtücken ſowie Näh-

und Binderiemen für Ausbeſſerungen zu erleichtern, ſind von
der RiemenFreigabeſtelle die nachſtehend aufgeführten Aus
beſſerungsläger errichtet worden, die von der Kriegsleder-Aktien-
geſellſchaft verwaltet werden. Sie berechtigen zum Bezuge ohne
Bezugsſchein von:

1. einem gebrauchten Riemenſtück, welches in der Regel eine
Länge von 1,50 Meter nicht überſteigen ſoll, für jeden
nachweisbar ausbeſſerungsbedürftigen Treibriemen;

2. Näh- und Binderiemen in Mengen, wie ſie für ſolche
Ausbeſſerungsſtücke oder ſonſtige kleinere RiemenAus-
beſſerungen dringend erforderlich ſind.

Bei Entciahme von Riemenſtücken ſowie Näh und Binde-
riemen zu Ausbeſſerungen iſt für jedes Ausbeſſerungsſtück ein
vom Ausbeſſerungslager anzufordernder Antrag zu unterzeich
nen. Der Antrag iſt vom Ausbeſſerungslager an die Kriegs
leder Aktiengeſellſchaft abzuliefern. Die Bewilligung des Be
uges kann ſeitens der Ausbeſſerungsläger von dem Nachweis der

Sünglichteit der Ausbeſſerungsbedürftigkeit des betreffenden
Riemens abhängig gemacht werden. Zu dieſem Zweck ſind die
Ausbeſſerungsläger ermächtigt, eine Beglaubigung der zuſtän
digen Ortsbehörde zu verlangen.

Ausbeſſerucigen mit dem vom Lager gelieferten Ausbeſſe
rungsmaterial ſollen nur von fachkundigen Arbeitern ausgeführt
werden.

Die Verkaufs- und Zahlungsbedingungen für den Bezug
aus den Ausbeſſerungslägern ſind von der Kriegsleder-Aktien
geſellſchaft feſtgeſetzt.

Prov. Sachſen und Thür. Staaten.Magdeburg: Vereinigte Kriegsleder-Treibriemenfabriken Magde-
burgs, G. m. b. H., Kleine Müngzſtraße 1. Halberſtadt: Sattler
meiſter H. Schmidt, Gröperſtraße. Deſſau: Ludwig Weber,
Treibriemenfabrik. Cöthen: Emil Hannecke, Treibriemenfabrik.
Halle a. S.: Rudolf Donner, Treibriemenfabrik, Landwehrſtr. 23.
Gera: Sattlermeiſter P. Wießener. Nordhauſen: Sattlermeiſter
E. Menke. Erfurt: Heinr. Bernhardt, Treibriemenfabrit.

Koburg: Sattlermeiſter Wilh. Pfiffer.
Halle, 18. Aug. 1917. Die Kriegswirtſchaftsſtelle Halle-Stadt.

Nach einem Erlaſſe des Herrn Miniſters für Handel
und Gewerbe können zum Beſuche der hieſigen ſtaatlich-
ſtädtiſchen Handwerkerſchule Staatsſtipendien gewährt
werden. Etwaige Anträge für das bevorſtehende Winter-
halbjahr Oktober 1917 bis März 1918 ſind bis zum 1. Ok-
tober d. Js. an die Direktion der Anſtalt einzureichen.

Die Anträge müſſen enthalten: a) einen ſelbſtverfaßten
und egeſchriebenen Lebenslauf des Bewerbers, b) behörd
liche Auskunft über Führung ſowie Familien, Einkom-
mens und Vermögenseverhältniſſe des Bewerbers und
ſeiner Eltern, c) das Abgangs oder letzte Zeugnis des Be
werbers aus der Volksſchule oder der ſonſt von ihm be-
ſuchten höheren Schule, ein Zeugnis über Führung und
Leiſtungen auf der betreffenden Fachſchule, ſowie etwaige
weitere Zeugniſſe über Leiſtungen in der Praxis und auf
früher beſuchten gewerblichen Fachſchulen.

Bei Wiederholung von Anträgen, welche für frühere
Semeſter bereits berückſichtigt worden ſind, iſt die Bei
bringung der Unterlagen unter a bis o nicht mehr erforder-
lich; es genügt die Einreichung eines neuen Geſuches.

Halle, den 15. Auguſt 1917.
Das Kuratorium der ſtaatlich- ſtädtiſchen Handwerkerſchule.

Bekanntmachung.
Die im hieſigen Stadtkreiſe anſäſſigen Sägewerke, Holz-

handlungen und Zimmereigeſchäfte mit Sägewerkseinrich-
tungen werden hierdurch aufgefordert, binnen 2 Tagen der
Kriegswirtſchaftsſtelle, Marktplatz 22, ſchriftlich anzugeben:

1. Art ihrer Kraftanlage, ob Waſſer, Dampf uſw.
2. Anzahl und Art der Gatter, Kreisſägen uſw.
3. Welche Betriebe jetzt arbeiten und welche Werke in-

folge des Kriegszuſtandes ganz ſtill liegen.
Halle, den 18. Auguſt 1917.

Die Kriegswirtſchaftsſtelle für den Stadtkreis Halle.

19. Auguſt 1917

ſind die Bank und ihre Vertreter i i iſter gern bereit. (Wir verweiſenauf den Anzeigenteil der heutigen Nummer unſrer Jeiung

Aſcherslebener Maſchinenbau A.-G., AAufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, aus r
Gewinnvortrages im Geſchäftsjahr 1916/17 erzielten Reingewinn
von 1060 940 Mark (481 540 Mark i. V.), nach Zuweiſung
eines Betrages von 100 000 Mk. an eine Beamten und Arbeiter

h 77 W es 7 u (0 i. V.) zu verteilen
t. dMegen Mar auf neue Rechnung vor

Berlängerung des Zinkhüttenverbandes. Am 28. Auguſtfindet eine Verſammlung der Zinkhütten ſtatt, um die wer

proviſoriſche Verlängerung des Zinkhüttenverbandes zu be
ſchließen. Es ſind wenige Vorfragen und Sonderwünſche zu
ordnen, die die glatte Erledigung der Angelegenheit nicht in Frage
ſtellen dürften. Aus Werkskreiſen iſt auch angeregt wordern, die
Verlängerung bis Kriegsende auszuſprechen.

Landbank Akt.Geſ. in Berlin. Das Inſtitut hat in der
erſten Hälfte des laufenden Jahres einige Verkäufe vor
genommen. Der weitere Verlauf des Geſchäftsjahres wird von
dem Ausfall der Ernte, der ſich zurzeit noch nicht voll überſehen
läßt, und von dem weiteren Fortgang des Verkaufsgeſchäfts
abhängen.

Eiſenhüttenwerk Thale, Akt.-Geſ., in Thale. Wie be-
richtet wird, dürfte ſich im erſten Halbjahr, ohne Berückſichtigung
der Abſchreibungen, der Bruttogewinn auf etwa 11,5 Millionen
Mark ſtellen gegen einen Bruttogewinn von 8,47 Millionen Mark
im ganzen Jahre 1916.

Sächſiſch- Thüringiſche Aktiengeſellſchaft für Licht und
Kraftanlagen i. Liqu. in Erfurt. Die Geſellſchaft ſchüttet eine
Reſtquote von 18,2 Proz. auf die Aktien aus.

Tuchfabrik Gladbach, Akt.“Geſ. in M.-Gladbach. Das
Unternehmen ſchüttet für das am 31. März abgelaufene Rech-
nungsjahr eine Dividende von 15 (i. V. 10) Proz. aus.

Kurorte und Reiſen
Eiſenacher Kurbad. Die „Eiſenacher Tagespoſt“ teilt

mit, daß es ſich bei dem mit einer Berliner Firma abzeſchloſſe
nen Vertrag entgegen anders lautender Mitteilungen hie
ſiger und auswärtiger Blätter lediglich um den an riß
Betrieb der „Großherzogin Karolinen-Quelle“
handelt. Der Betrieb des Eiſenacher Kurbades wird
dadurch in keiner Weiſe geändert und bleibt nach wie vor in den
Händen der jetzigen Beſitzer, während der Verſand des Brunnen-
waſſers der Firma Krauß Co. in Eiſenach abgetreten wor-
den iſt.

Königliches Solbad Elmen. Bis zum 16. Auguſt ſind
Königlichen Solbade Elmen 4566 Kurgäſte angekommen.

im
Die

Zahl der verabreichten Bäder betrug 26 380.

Bekanntmachung.
Die Liſte der in der Stadt Halle für das Steuerjahr

1917 von einem Jahreseinkommen von mehr als 600
bis einſchl. 900 mit dem fingierten Normalſteuerſatze
von 4 zur Einkommenſteuer veranlagten Perſonen liegt
vom 20. Auguſt bis zum 3. September 1917 in unſerem
K. re Rathausſtraße 1II, Zimmer 80-—-85, öffent-
ich aus.

Gegen die Veranlagung ſteht den Steuerpflichtigen
binnen einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen nach Ablauf der
Auslegungsfriſt die an unſere Adreſſe zu richtende Be
rufung an den Herrn Vorſitzenden der Einkommenſteuer-
Veranlagungskommiſſion für den Stadtkreis Halle zu.

Wir weiſen darauf hin, daß die Berufungsfriſt mit
dem 1. Oktober 1917 endet.

Halle, den 16. Auguſt 1917. Der Magiſtrat.
Betrifft Kohlenverſorgung.

Säumtliche Kohlenhändler werden hierdurch aufgefordert, bis
ſpäteſtens 3. September 1917, vormittags 10 Ubr die von
ihnen in der Zeit, vom 16. April bis 31. Auguſt 1917 Porter
Kohlenmengen jeglicher Art der Ortskohlenſtelle zu melden. Die
hierzu erforderlichen Meldeformulare können vorm. von 10-12 Uhr
bei uns in Empfang genommen werden.

Halle, den 17. Auguſt 1917. Ortskoblenſtelle.
Sämtliche Kohleuhändler, Platzhändler, Genofſſenſchaften,

Konſum-Beamtenvereine und äbnliche Berufsvereinigungen
werden hierdurch aufgefordert bis ſpäteſtens 3. September 1917
die in der Zeit vom 15. April bis 31. Auguſt 1917 insgeſamt abge
gebenen Brennſtoffmengen uns zu melden.

Hiervon ſind in Abs zu bringen alle Lieferungen für die
Militärverwaltung, für die Landwirtſchaft ſoweit ſie für Druſch,
Molkereien und Dampfpflüge beſtimmt ſind, Lieferungen nach außer
halb, ſowie digienigen an alle Gewerbebetriebe, deren monatlicher
Verbrauch mehr als 10 t beträgt.

Halle, den 18. Auguſt 1917. Ortskoblenſtelle.

Neue Hormulare
für die

Gemeinden des Saalkreiſes

Verbrauchsnachweiſungen
Selbſtverſorgerliſten
Mahlkarten
Anhängezettel,
Schrotkarten

Otto Thiele, Buchdrugerei u. Verlag

Verlag der Halleſchen Seitung
Halle a. S. Leipziger Straße 61/62.

e Wer probt, lobt 00000000G meinen neuen bewährtenz Norica-Treibriemen.
6000 Fabrikant: Gg. Engler, Närnberg, Winklerztrabe. 0009
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Empfehle auf Grund der allgemeinen Bedingungen
für den Verkauf von Saatgetreide folgendes, von
der Landwirtschafts kammer für die Provinz
Sachsen, MHalle, anerkannte, und auf meinen Gütern
Wallwitz, Trebitz a. P. und SyIbitz angebautes

Saatgetreide
zur Herbstsant 1917

Fekendorfer Mammuth Wintergerste, Absaat, 19,50 I. p. Itr,
Strube's Dickkopf-Weizen, I. Absaat, 950 I. p. Itr,
Kirsche?s Dickkopf- Weizen Nr. 27, I. Absaat, 2050 H. p. Itr.,
Mette's Weizen, I. Absaat, 2050 H. p. Htr.

Das Saatgetreide ist in meinen, der Neuzeit entsprechenden,
mit den neuesten elektrischen Reinigungs- und Trocknungsanlagen
ausgestatteten großen Speicheranlagen hergerichtet.

Versand ab Station Wallwitz (Saalkreis) gegen Nachnahme oder Vor-
auszahlung. Falls Säcke nicht eingesandt werden, Kosten 2 Zentner fassende,
gebrauchte, aber gut erhaltene Säcke je Sttck M. 2,25. Besondere Fracht-ermässigung für Saatgut bei Abfertigung. Die Saatkarten des zuständigen
Kommunal-Verhandes bitte bei Bestellung mit einzusenden.

J. erntet
Wallwitz (Saalkreis).
Von der banäwirtsehaftskammer für d. Prov. F

Zaehzen anerkannte Saafhauwirtzehaft.

Ah
Maschinenfabrik Sangerhausen

Sangerhausen
empfiehlt sich zur Lieferung von

Kartoffel und Rüben-
Schnitzelmaschinen

Größe Nr. 9 mit 222 Schneidscheibe 800--1500 Ztr. Rüben in 44 Stunden,
750 mm Sehneidscheiben-Durchm. 2000--3500 r 3

3000-—50006000 Ztr. Rüuben in 3 Standen.

8000 usw.

Z.
vo

e S

SW witz V kreis

er

4 FRechtzeitige Anschaffung
Lokomobilen, Dampfdreschmaschinen,
Strohpressen, Motorpflügen,
Kartoffelerntemaschinen,
Mähmaschinen, Höhentransporteuren usw.

dringend notwendig, da mehrmonatliche Lieferfristen verlangt werden
und nur so lange Vorrat reicht, baldige Lieferung möglich ist.

Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für land wirtschartl. Maschinen und Geräte

Halle ([Saalse] Filiale HalherstadtKönigstrasse 25,Merseburgerstrasse 17/16. 0485

Serungſahige und jüngere

Bullen
des war un Tieflandrindes von Herdonbtieren abſtammend, desgleichen

Läufer und Ferkel
des Edelſchweines bietet an

Rittergut Oppin (Saulkreis).

Wir empfehlen zur bevorstehenden Ernte:

Dresch- z Maschinen
in allen Grössen für Dampf und elektr. Antriehb,

Strohpressen
kühenhehber

Kartoffelroder
sofort lIieferbar.Witt Krüger, Halle.

D Reoeparaturen werden prompt ausgeführt.

Winkerwrizen:
Original Baeche's Dickkopf.
Veſitzt außerordentliche Winterfeſtigkeit (ſeit 1903

noch in keinem gahre ausgewintert), iſt widerſtands-
fähig gegen Vefall, gibt auch unter weniger guten
Boden und llimatiſchen Verhältniſſen hohe Erkrüge.

z Lieferung in Käufers 6äcken gegen 6aatkarte.

J. Raecke,Saatzuchtwirtſchaft in Henoderf,

bei Groß Rodensleben, Vahnſtation Ochtmersleben.

PachtGeſnch.

Zu verkaufen
A. venges

Lampf

gekauft Frühjahr e hat
nur 80 gen death
alſo ſo gut wie neu, neue
ſter Bauart, mit auto
Aawer Aushebevor-

Vng während desI Arbeits breite
eter; Tagesleiſtung

Morgen mit

r Ferner: Hubräder für Ruben und Kartoffein, W nn, 'xomvinjerto
Wageh- und Schäalmaschinen, Zerkleinerungsmasehinen für Rübenblätter usw.
KRlevatoren jeder Bauart, Transportschneeken, Krauthobelmaschinen usw. r

der Futterzusatz, e esserung
aller Futterartan.

Zur Erhaltung
ſeketuneärser und gesunder

Gebrauch und Zuchttiere.

Vermehrt die Mileh- u. Fettentwieklung.
Fördert die Aufzueht der jungen Tiere.
GHänmrend bewährt gegen:

Knochen weieh e.
Die Veorwenänng von Tierkalz kostet für Klein- und
Großvieh von 2 bis 6 Pfg. tüglieh. Die Anwendung
ist sehr einfach. Der Versand erfolgt in Probe-Korb-

flaschen von 20 Kilo.Auseführtiche Prospekte und Fütterungstabellen gratis

und franko durch (0555
Deutsche Ialz- Nährmittel m. b. I., Berlin V. 35.

56 Vertriebsstellen in Deutschland.
Vertriebsstelle für Reg. Bezirk Halle, Magdeburg,Merseburg, Herzogtümer Braunsechweig und Anhalt:

David M. Piczenik, Magdeburg K aristr. 2.

Zur Saat
bietet an für die Herbſtbeſtellung von der Landwirtſchaftskammerder Provinz Sachſen aherkanntes Saatgut

Strubes Dickkopfweizen,
1. Abſaat ver Zentner Mk. 20,50,
2. Abſaat per Zentner Mk. 19,50,

bei Abnahme von 20 Zentnern und mehr ermäßigt ſich der Preis
un 650 Pfg. p. Zentner, bei Abnahme von 100 Zentnern um Mk. 1,p. W Ventger ab Station Niemberg Galle--Cöthen).

Säcke und Saattkarte bitte einzuſenden.
Saatgutvwirtſchaft Rittergut Oppin (Saalkreis).

Auf Grund der allgemeinen Bedingungen für
den Verkauf der von der Landwirtſchafts
kammer anerkannten Saaten empfehle ich:Strubes z Lichhopfe Winterweizen l Abſaat

Preiſe von Mk. 20.50 für 50 kg und

4449

ſtarrenAnkern Du Stahlſcharen;

zu verkaufen, weil hier
Boden zu ſchwer, zu
ſteinig und bergig. (0802

Skaatsgni
Friedrichswerth

Herzogt. Gotha.

Gutgetrocknete

Apfelſchalen
e von Mk. 1, pro Kilouft jedes Quantum Nax Stamn,

ben Angebote und Liefer
ungen erbeten an die Sammel
ſtelle für Halle und Umgegendötto Kramer, Halle a.

Mittelwache 9 und 10.

Die
Gemeinnützige Gütervermittlungsſtelle

für die Provinz Sachſen in Halle an der Saale
Hagenſtraße 2 Fernſprecher 5956übernimmt den

Verkauf größerer und kleinerer Güter
und weiſt Güter, Bauerngüter, Handwerker- und Klein
ſtellen für Käufer koſtenlos nach.

I oOfferiere billigſt
ſchwere hochtragende, ſowie bis Dezember kalbende

Jeverländer Kühe und Färſen,
ſchwere niedertragende,ſowie i jäbrige Rinder,

enburgerHengſt und Stutfohlen Abſtammung.
Jever im Großherzogtum Oldenburg, Gut Cattens.

Sehipper,
Verkaufsvermittler des Jeverländiſchen Herdbuchvereius.

K. WeinrichGelbkleesamenStrubes DickkopfWinterweizen II. Abſagt

von Mk. 19.50 für 50 Kg,zum Preiſen ab Station Torgau d Länſers cr.
C Sie n. fernen w.Otto Langoehr., Torgau.

in s kauft für großeDomäne oder Rittergut, kapitalkraftt
ca. 600 Morgen groß, in Thürin a
oder anliegend in der Provine vom Selbſtreflektanten
e ſucht. Mildes Klima, arron-
ierte, ebene Lage Bedi net

Angebote unter Z. 1082 an die
Seſchäftsſtelle d. Zta

O. Schösnefeld, Erfurt,Moltk eſtraße 89.(4549
x Angebot erbeten“.

an ſäcke werden eingeſandt.
26 Kaſſe gegen Frachtbriefduplikat.

Wangnrtait ſnetelſenible Roßſchlächterei
Böllbergerweg 30

zahlt fürSchlachtpferde
die 05 böchſten Preiſe.

Tel. 1876
(4550

Schlachtkaninchen

Mindeſtgewicht 4 Pfd. kauft lebenſebegge und in jeder Menge

Rudolf Reidl, Inhaber derKleintierzucht „Reidl's Hof“
Se 8, g. erſt tris,



den

und „Männergeſan verein
die ihre Kräfte tn

derl Lortzing)/ während

pea ſangen. Das Landſt.Erſ.Batl. dürfte
gewiß einen vollen finanziellen

en.e Zittekind.

ittagskonzert 35 Pfg. Die Frühkonzerte beginnen
m 7 Uhr. Am D

hieſigen Stadt
für InhaberWirten 20 Pfg., für die V

Wanzert des StadttheaterOrcheſters auf der Peiß

a Sonnabend abend 8 Uhr im Garten der Peißnitz
u Volkskonzert des StadttheaterOrcheſters ſei noch
W wieſen.ſingewie Dantag findet nachmittags 814 Uhr Konzert vom
ſee und abends 754 Uhr großes Abendkonzert vom
We orcheſter ſtatt. Der Eintrittspreis beträgt für Er

h Pfg. von abends 7 Uhr ab 85 Pfg., für Kinder
ne gititar ohne Dieciſtgrad zahlt vormittags 10 Pfg. nach
d Pfg. (Siehe Anzeige.)
rn o Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.

irrtümlichen Annahmen ſei mitgeteilt, daß nicht nur
Wer Lehrer, Schauſpieler und Sänger ausgebildet
ſondern in der Grundſchule des Konſervatoriums von

Erfän Erpachſenen und Kindern ſchon vom T.ab) Eingel- und Klaſſenunterricht für Klavier, Violine, e
Sologeſang und Muſikgrundlehre belegt werden kann. Anmel-
dungen und Eintritt täglich. Nähers ſiehe Anzeige.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Guſtav Körte geſtorben

Göttingen, 13. Auguſt. Geheimrat Profeſſor Dr. Guſtav
Körte, Dixektor des Archäologiſchen Jnſtituts der Univerſilätin Göttirngen, iſt geſtorben. wert

Letzte Telegramme
eigen der Mehrheitsparteien

Berlin, 18. Auguſt. Wie die „V. Z.“ erfährt, werden am
Montag nachmittag die interfraktionellen Be
ſprechungen der Reichstagsfraktionen die ſich
im Juli zu gemeinſamem Vorgehen zuſammengefunden hatten,
wieder beginnen. Die nationalliberale Fraktion dürfte bei
dieſen Beſprechungen ebenfalls vertreten ſein.

Der Eindruck der päpſtlichen Note in Amerika
Baſel, 18. Auguſt. „Havas“ meldet aus New-York: Das

Publikum hat ebenſo wie die Preſſe die Friedensvor-
ſchläge des Papſtes mit einmütigem Reſpekt aufgenommen.
Präſident Wilſon ſei jedoch nach wie vor überzeugt, daß ein
Friedensſchluß ohne einen entſcheidenden Weg für die Alliierten
unannehmbar ſei. Der Krieg, ſo ſchließt das Telegramm,
wäre von Seiten der Vereinigten Staaten unnötig geweſen, wenn
der Friede in der gegenwärtigen Lage angenommen werden
könnte.

Brotkarten in der Schweiz
Bern, 18. Aug. Am 1. Oktober wird in der Schweiz

die Brotkarte eingeführt. Die Tagesmenge beträgt auf
kommen monatlichden Kopf 250 Gramm Brot, dazu

Feld
C

Nach neneoter Voroch ift Ae0 Sleiege

9 Auogeotelt n Dem Schaufenokee

Husrüstungen
fertig am Lager und nach Maoo.

Neu
die Sinkreito- Feld mülze.

9000000

gämtlicke &ffeſetken uorv.
Aen

minioferiums Ne. 11196 17 S 3.

meines Neubaues e. Alerchoke. H9.

6. Assmann,
Noflieferant.

Gusselis, weiss
emaili.

kaufen Sie am billigsten
bei [0894

Aug. Kohl.
Verkaufsstelle

pur l. Härkerstrabe 3, Hof.

Taſtungs-nlagen
eer Art

NKoigungs- I.

h Nasoheulchen, wo
Ca. 2000 i Betrae

Sachsse Co-, Halle S.
Geste Vetunngekers on Placue,

Wege Dresden a Bogthes O Von

Zur Saat biete an, ſoweit Vorrat:

A als anerkanntes Saatgnut
Ptrubes Dickkopf-Weizen

Strubes General von Stocken
te Nachzucht von Originalſaat zum geſetzlichen Höchſt
iſe und Zuſchlag für erſte Nachzucht. Bei Beſtellung bis
Auguſt hierſeiend fünf vom Hundert billiger. 4650

Säcke und Saatkarte ſind einzuſenden.
V. Wagner. beramtmann.

Weddegaſt, Poſt
Telefon Bernburg 483. Station Bernburg.

Künskliche Für ältere glleinſt. dame
à geb. Standes wird in Halle oderallernächſt. Umgebg. per Okt. oder

Behandlung

Novbr. d. J. bei ebenſolch. Dame
od. gut. Fam. ohne Kind. beſ. un
erwachſ., in gut. ruh. Hauſe ein
Unterk. mit Fam.-Anſchl. ge

1. ſucht. Geford. w. 2 un
möbl. Zimmer, volle Verpfl. und

k Bedieng. Gef. Anerb. mit aus-anker Zähne. führl. Darleg. der Verh. u. Ang.
behmeraloses Lahbnziehen

soweit möglich.
I Zahn-Heit- Anstalt

vorm. Britannin).
r. Ulrichstr. 11., II.

Fernruf 3865. (4007

des Preiſ. w. erbeten an General
Oberarzt EBberharä. Cobnurg.

Heirat aufs Land w. gebild. ev.
ame, 39 Jahre, a. erſt Kreiſen

Diskret. Beding., Vermittl. ver
beten. Briefe unter 4. E. 104 beför-

Mehrfach geschützte

500 Gramm Mehl. Für Schwerarbeiter werden bis zu
100 Gramm täglich zugelegt.

Wirkung des U-Bootkrieges in Holländiſch-Jndien
Amſterdam, 17. Auguſt.

berichten, daß
Holländiſche Kolonialzeitungen

auf Java bedeutende Mengen von Kaffee, Zucker,
Tee, Gummi, Oel und Kopra im Geſamtwert von an Ort und
Stelle ungefähr 150 Millionen Gulden lagern, die wegen Ton
nagemangel nicht befördert werden können.

e

Bekanntmachung

Zur Herſtellung der für die Verſorgung des Heeresund der Bevölkerung im nächſten Jahre erforderlichen Brot
aufſtrichmittel
Menge
boten.

iſt die Lieferung
Obſt an die Marmeladen-
Die Gemeinden und ſonſtige Beſitzer von Obſt

einer möglichſt großen
Fabriken dringend ge

Plantungen werden daher erſucht, möglichſt große Mengen
Obſt, insbeſondere Aepfel, Birnen und Pflaumen zu liefern.
Durch Vermittlung der Lieferung iſt für den Saalkreis eine
Kreigsobſtſtelle eingerichtet worden, deren Leitung Herr
Gartendirektor Müller zu Diemitz, Fernſprecher Halle 5687,
freundlichſt übernommen hat.
vorſteher werden erſucht,

Die Herren Gemeinde
ihn und die von ihm beſtellten

Aufkäufer nach Kräften zu unterſtützen und in ihren Ge-
meinden auf die Ablieferung möglichſt großer Mengen von
Obſt hinzuwirken.

Halle, den 18. Auguſt 1917.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 9712. von Krosigk. (0907

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternagchrichtendienſtes.
Sonntag, den 19. Auguſt: Warm, von neuem Gewitterbildung.

Schneides, Schnitzel-, Wasch-,
Schäl- u. Blanchiermaschinen

für Lebens- und Futtermittel
von unbertreffbarer qualitativer und quantitativer

Leistungsfühigkeit
Marke Allesschneider für alle Rüben-, Kraut- und Gemüsearten,

Kartoffeln. Zwiebeln und Obst
liefert bei sofortiger Bestellung für die diesjährige Campagne noch

Franz Zeise, Berlin W. 9, Lennéstr. 9.
Telephon Amt Lützoww Nr. 9831. (4651

d Kein Interessent verzänume die Nachfrage nach meinem Katalog.

Für unsere Unfall-
suchen wir

und Haftpflicht Versicherungs Abteilung

lnspektions- Beamte

für Organisation und Akquisition gegen Gewährung von festem Gehalt,
Reisespesen und Provisionen.
werden erbeten an die

General-Agentur der

Schriftliche Angebote mit Lebenslauf

„Allianz“- Versicherungs Aktien-Gesellschaft, Berlin,
in Halle a. S., Bernburger Strasse 3. 4600

Ein Haus
mit 2-.3 Morgen Feld u. Garten
z. kaufen od. pachten geſucht. An-
gebote unter L. G. 4333 an Energiſchery zuverl. Mann, Anfang 50er Jahre, gelernter

Landwirt, welcher ſeit 17 Jahren auf einer größeren Zucker-
Raffinerie als Hofverwalter noch in ungekündigter Stellung
iſt, ſucht gelegentlich pafſenden Wirkungskreis. Offerten
unter A. O. 113 an Rudolf Hosse, Magdeburg.

F. 7 rJ 58
e

M

[0856

Küchen-Möbel,
Schlafzim.-Einr. uſw., w. ſaub.
u. billig geſtrichen. Off. unt. Z. 1093
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. (0893

Vorbeugungsmättel gegen
Hautſucken

Krätzurgan (ges. geseh.) Erledigt
in 2 Tagen ohne Berufsstör. Herstell.
A. Sproedt, Bochum 47, Kortumstr. 13.
Personenz. angeb. Warne v. werti. Hitteln

mittleren Jahren

Otto Berking, ſtraße 5611.

oſtfrieſiſche Kuh u. Bullen-

und vermittelt die
0537

Norden in Oſtfriesland.

greſſen billigſt abzugeben ſolange

Würzburg, Bohnesmühlgaſſe 7.

höchſten gar inenPreten Joh. Bernhardt, e Stenograph u. Maſchinen

ſchaftlichen Betrieb geſucht.
80 Kntſchwagen,

9 Gehaltsforderungen bei freier

heitstkauf, Ia Fabrikate. Pferde-

Berlin NW.. Luiſenſtraße 21.

für zeitgemäßen Maſſen Konſum
(Jagdſtücke) zu verkauſen. An Artikel geſucht.

dert Rudolf Mosse., Magdeburg ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. (892 Vogler, A. G. Leipzig.

Rudolf Mosse. Leipzig.

verkauft

e
Hrig. Oſtfrieſ. Zuchtvieh

kälber ſowie halbjährige oſt-

Oſtfrieſiſche

Patentgarbenbänder

orrat reicht. 91 enVerlangte Perſonen
Telephonruf 2096.

alle Sorten

Feilbandlung, Halle a. S. chreiber, zum 1. Oktober er. in

Kriegsbeſchädigter findet eventl

neue mod. u. wenig gefahr. Luxrus Wohnung an 4656

geſchirre, Repar.-Werkſtatt, a. f. Hohenerxleben h. Staßfurt.

Zwei elegaute
e

Offerten unterfragen unter Z. 1032 an die Ge- 2242 un Hanuasenstein

er (ſchwer. däne)

Gr. Stein

ſpez. Zuchtbullen, reinblütige

frieſiſche Abſatzfohlen liefert

Viehausfuhr-Genoſſenſchaft,

für die Ernte, ſowie Handbinde-

h. Ried Nachfolger,

zgäute und Felle z fern Kontorist,

gellnerſtraße 4. Tel. 6452. großen vielſeitigen landwirt-

Berückſichtigung). Meldungen mit.

r utat Wetde Aammerherr von Krogigh,
Autos. Koſtenanſchläge Hoſtschnlte,

Praviſtons-Pertreter
Decken Veleuchtungskörper mäten Be

0896

Amts u. Gutsſekretär
Suche zum 1. Oktober
einen militärfreien

Amts- u. Gutsſekretär.
Zeugn. u. Gehaltsanſpr. erbittet

Amtsvorſteher M. Haase,
Rittergut Kleinliebenan

bei Schkeuditz. (4592

Für 850 Mg. gr. Wirtſchaft
z 1. 10. energ., zuverl., unverh.

a Beamter
mit g. Zeugn. u. Empf. geſucht,
der in hieſ. Gegend ſchon tätig
war. Lebensl., Zeugnisabſchr. u.
Gehaltsanſpr. erb. an (0832
Ober-Amtmaun E. Meyer,
Domäne Friedeburg a. S.

Bäckerlehrling
ſucht unter günſtigen Bedingungen
mit Familienanſchluß [4564

Hermann Oechk,
Nenkölln,

Berlin, Bodeſtraße 28.
Für 1. 9., ſpäteſtens 1. 10. eine

fleißige, in allen en derLandwirtſchaft, beſonders in feiner
Küche erfahrene (4577

Mamſell
bei angemeſſenem Gehalt geſucht.
Milch zur Molkerei. t

Rittergut Mensdorf
bei Eilenburg.

tto LIIso,

Candw. Mamſells, ältere und
jüngere Stuben und Haus

mädchen ſucht ſofort Uatt
Laura Falcke, C
gewerbsmässige Stellenvermittlerin,
Schmeerſtr. 22 (am Markt.

Zum 1. 9. oder 1. 10. ſuche ich

tüchtiges (4649m Mädchen
für Haus und Küche bei gutem
Lohn. Frau Eugenie Fricke,

Roßla a. Harz.

Teiſonen ſiehe

Für eine durchaus erfahrene,
umſichtige (0Wirtschafterin
(509.) welche jahrelang in treueſter
Pflichterfüllung die ſchwierige
Pflege und Wirtſchaftsführung
eines alten Herren ausgeübt hat,
ſuchen wir nach deſſen Ableben
ähnliche Stellung. Nur erſtklaſ-
ſige Empfehlungen z. Verfügung
Anfragen an Leipziger Str. 73,

Piano-Ritter.
Erfahr. Wirtſchafterin,

42 Jahre, ſucht ver I. Oktober
Stellung auf Rittergut. Offert
unter Z. 1088 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung. (0876

Junges Mädchen,
welches die Handelsſchule beſucht
hat und erfahren im Maſchinen-
ſchreiben iſt, ſucht baldigſt unter
geringen Gehaltsanſprüchen Stel
lung. Offert. unt. Z. 1090 an
die Geſchäftsſt. d. Ztg. (0891

Geb. Dame, ineaushalt
ſucht Stellung zur

Wirtſchaftsführung
in frauenloſem Haushalt, am
liebſten bei älterem, alleinſtehen-
den Herrn zum 1. Oktober. An-
gebote unter Z. 1086 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg. (0855

Poftſtt. z.
herrſch. b immer Wohnung
Sonnenſ. elektr. u. Gaslicht, Zu
behör 1. Okt. zu verm. Beſ.
11--12 u. 3--6 Uhr. 532
Möhl. Wohn. und Schlafz.
in herrschaftl. Hanse im NMordv. an geb.
Herrn od. Dame 1. 1. 9. od. zpäter In ver
mieten. Off. u. Z. 1089 a. d. Geschätts. d. Ztg.

Mietgeſuche
Geſucht ab 1. 9.

1--2 elegant möblierte Zimmer
mit elektr. Licht, bis 20 Min. zu
Fuß von Walhalla. Angebote
erbittet (4631Hallström,. Gr. Steinſtr. 36 II

Möbl. zimmer u. chlafzim
mer 3 Betten, mit Kochgelegen-

el heit, mögl. Giebichenſtein od.
Cröllwitz geſucht. Off. u. Z. 1090
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. [0884

GSeidverkehr

Landwirt
von außerhalb ſucht auf ſein
in Halle am Riebeckplatz bel.
ar. hochherrſch. Grundſtück

8000 bis 10000 Mark
zur ganz ſich. 2. Hypothek.

Off. erb u. Z. 1091 an die
d. Ztg. 14662
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Valtalla- Theater

Max Walden Gncinplell 77
Heute Sonnabend 5442.

um Vorletaten Male
Unter deAünenden binge( Robplatr.

Morgen S vur mmabends 8,, nachm.die beiden jotrtenVorstelinagen

[Apoſſo- ToaſteFermapr. po o Uhr: die Sater t

5442. JWinter TymiansMur noch 3 Tage der Jetzi an

II v. Am Deutscren 8
zur Verherrlichung uns schönst. T

Duter der biühenden lind J Aufsehen erregen Sonntag
Nachmi Familien-Vorst.de Kleinen kroigen 150. 125. 76, 15 allabendlich

Kinder 20. 30. 10. 96. WagnersKasse ad I ununterbrochen

Auswärtige Theater. Kampf mit

Leipzig. undNeues Theater SPniag e
Don Carlos. Sieg friedsOperetten- Theater Sonntag:Das Dreimaderlhaus. Löwen-Gruppe.

wilden Tigern IVWSse Prachi- Vorsteltunven.

Täglleh abends 8 Uhr

Das grosse Programm.

WoGanz Halſe spricht e o00 „Mar rk,Ab 21. h h ensoreniente, m
von Nora, Aus Total neues Programm

dem ersten u. einzigen Der Vorverkauf den ganzen Sonntag n m.

dressierten z v iNilpferd
und Direktor KronesRiosen- ſchleſiſche Morgen Zeitung i in Breſg

ntzienſtraße 49Elefanten-Gruppe. r empfiehlt ſih zu
Schauſpielhaus: Sonntag:
Die Königin der Luft. r Kinder haben zu den Abend- Vorstellungen Zutritt. e An a me von dAltenburg. e von 12-2 Uhr Tierpark fnah

Hof-Theater: Sonnta ag
Der Poſtillion von Lonjumeau.

wwur Besſiehti gung geösſffnet.
Eintritt 30 Soldaten u. Kinder 20

e in landwirtſchaftel- und Niederſchi nie

Alte Promenade ſſa
Fernruf 5738.

IIIIIIXIIIIIIIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIAAAIIIIIIIII

Vorführung 805, 800, 450, 710 929.

v schwarze Hunn“,
Eine lustige eLebpzigerstraße 90

Fernruf 1224.
wDas Sſiegelsfs39 wDetektiv- Abenteuer. 4 Akte.

Vorführung: Z 450 Fio 9 e

„Wuttke als Miiionär“,
Erstklassiges Lustspiel. (0906 J

Die mouosten e

2

endenWilung ſind. So b von0000 Jn ergten anzeigen, Srindſhe r090000600010 e geſchäftl. Kaufsangelege
Die Möglichkeit,

Kriegsanleihe zu zeichnen,

nAnerbieten u. Geſuche v. Hypotheken- u. anderen Gelder n

Konzerte und Vergnügungen, wie zu jeder anderen verſeDie Schleſſhe Morgen-Jeitung iſi das offgielle den

ohne dafür den Anſchaffungspreis ſofort erlegen zu müſſen, 2

gewährt in vorteilhafter Weiſe die Bei Wiederholungen der Inſerate wird Rabatt gewäht
Kriegöanleihe- Verſicherung

Gothaer Lebensverſicherungsbank

auf Gegenſeitigkeit.

Hanuptgeſchäftsſtelle Halle a. S.,
BVernburgerſtr. 3, O. Schindler,

konſervativen Partei in der Provinz Schleſen

Koſtenanſchläge und Probenummern ſtehen gratis zu

S Knöterleh (Knieker), Scharen n
(Katzenzahn), Sonstgarbenbistiet

Hirtentäscheikraut
und sämtliche andere Kräuter

Kauft friseh oder getrocknet
Wilhelm Kathe, Halle (Saale), MSirTelepbon 1763. [4643 D Annahme 8--12. 2-5 Uhr, außer Sonnabenige

e

ZT00., „Garantoſsbau Witebins

Sonn 79 z 1917,9 UbrFrüh kKonrert,

nachmittags 3 Ubr

Kur- Konzert
Stadttheater-Orzzeſter.

Leitung
Kapellmeiſter Karl Nöhren,

Eintritts preiſe:
zum Frühkonzert 25 Pf.,

zum Nachmittagskonzert 35 Pf.

Dienstag 21. n 1917,
ends 8 UhrKonzert

vom
Stadttbeater Orcheſter

als (0930
Ehrenabend für Kapellmeiſter

Karl NMöhren.
Soliſt:

Opernſänger Emil Fischer.
Eintrittspreis 50 Pfg.

Vorverkauf bei I. Hothan und
R. Loech. Inhaber von Dauer-
karten 20 Pfg. für die Vortrags-

folge verpfllichtend.Saalschloss- Fraulerei.
Sonntag, den 19. Dlnguſt, von nachm. 3/, bis abends 10 Ubr,

2wei Konzerte
der Kapelle Görlach. 0895Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. Militär frei. F. Winkler.

Kaufmännischer Verein, E. V.
Montag, den 20. Auguſt 1917, abends 8 Ubr

im Neumarktſchützenhaus

minniinnm Muſikabend, An
ausgeführt v. d. Kapelle des Landwehr-Erſ.Bat. 36

Der lBDO Ausweiskarten ſind vorzuzeigen.

Angenehmer c t vAustlug er ren erg
rar Fruchtweinschenke. T Ergebenst W. Trebstein.

DAAAAAAAAAAAAAAAAAAABAAAAAAAAAAAAAAAAAAAO

Wollene Kleider- u. Kostümstoffe
Mäntelztoffe Anzugstoffe Sammete Hanchester

finden Sie noch in grober Auswahl (0890
ImKaufhaus H. EIKanm Leipzigerstr. 87

GVVVVVVVVVVVVVVVVVVVITYVYVYVVYYYVY V
Ohristl. r Dünenschloß. Das ganzeMeye Jahr in Betrieb. Angenehmste Sommerfrische für

CAAAAAIAAAA

Alleinsteh. u. Familien Schöner Garten, freundl.Gesellschaftsräume. Vorz.Küche. Kein Getranke-
d. Hausmutter Era Quiztory.

beillaarausfall, Schuppen.

(BierKonservierungsmättel)
Reicher Tierbeſtand. eingetroffen.66 Ein- u. Verk.-Gen. des Hall.19. 1917, all. Geß.Sonntag d. 19gnſtren7, »»Miverge Züeht.- Vereins e. G. m

Konzert evom (0736
GövrlachOrcheſter.

r zahn-AtelierGrosses Rudolf Kraamer,Abend- Konzert Zur Leipzigerstr. 21, II, gegenüber dem Passage- Teu.

vom
Stadttheater-Orcheſter.

Leilung: r r 41e l. Jamilien Nachrichten.
für Erwachſ. 50 Pfg., von 7 Uhr r L

vorm. 10 Pf., nach

Bei ungünſti finden
m Ihre am heufigen Tage vollzogene Kriegs-

ſ trauung zeigen hiermit ans Stadthad G 0 Max Pommer
lege Raume Ursula Pommer geb. Rabe.Fara-Haarkurenerfolgsicher 9 Halle, den 18. August 1017.

Bitn eh egeet See

VFetthaaren Spezial-Behand-

Halle a. S., Gr. MüäürKeorstr. 5.

en

e lavier- Violine Bello, m
Sologesang-Unterrient

w. auch an Antänger erteilt in
Heydrichs

Kkonservatorium
Gütchenstraße 20.

Anmeldungen täglich.

m
Sahn-Praxis!
Sprechſtunde: 8—1 und 26,

onntags 8--12.

Elsbeth Barſch,
Halle, Zinksgartenſtr. 15 I,

Ecke Gr. Steinſtraße.

Möbelfabrik
C. Hauptmann

Kl. Ulrichſtr. 56

hat immer noch
große preiswerte

Vorräte!
Ca. 150 Musterzimmer!

Statt jeder besonäcoren Anzeige.
Heute Abend 7 Ubr endete ein sanfter Tod das arbeitsreiche Leben

unseres lieben, treusorgenden Vaters, Schwieger- und Grossvaters, des

Ktadtgutsbesitzers [Ueodr Börner

in seinem 73. Lebensjabre.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Stössen, den 17. August 1917.
Franziska Körner,

Max Körner und Frau Toska geb. Weise,
Julius Wolter und Frau Tony geb. Körner, Halle,
Feodor Harz und Frau Martha geb. Körner, Halle,

Theodor Körner, Major und Regiments-Kommandeur, 2. Zt. im Pelde,
und Frau Selma geb. Hahndorf,

Otto Wohlberedt, 2. Zt. im Felde, und Frau Hilma geb. Körner, Triebes,
Willy Körner, Major und Geperalstabsotfizier, 2. Zt. im Pelde,

und Frau Arie geb. Berliner,

und 11 Enkelkinder. u
Tag der Beerdigung wird noch bekannt gegeben.

eiſtlichen
großen

erlin, Rh
Familie
nutzt wur!

wit Rückſf

g d
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